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Das abgelaufene Jahr 2016 brachte
für unsere Feuerwehr Neulengbach-
Stadt nicht nur zahlreiche Neuerun-
gen, sondern in gewohnter Weise
auch wieder eine sehr große Zahl an
Einsätzen. Kamerad Ignaz Mascha
hat nach 15 verdienstvollen Jahren
die Funktion des Feuerwehrkom-
mandanten zurückgelegt. Ich wurde
von meinen Kameradinnen und
Kameraden ausgewählt, in seine
Fußstapfen treten zu dürfen, was ich
als große Ehre, aber auch als große
Herausforderung sehe. Als Ehre des-
halb, weil Ignaz Mascha nicht nur 
der Feuerwehr Neulengbach-Stadt,
sondern dem Feuerwehrwesen auch
weit über die Grenzen Österreichs
hinaus seinen Stempel aufgedrückt
hat. Als Herausforderung, weil ich
durchaus auch bereit bin, eine vor-
handene Fußspur zu verlassen und
Neues auszuprobieren.

Was mich in diesem ersten Jahr
meiner Tätigkeit am tiefsten be -
eindruckt hat, ist die Welle der  
Herzlichkeit, Kameradschaft und
menschlichen Wärme, die mir von
allen Seiten, sowohl von innerhalb
als auch von außerhalb unserer
Feuerwehr begegnet ist. Dafür ein
ganz herzliches Danke! Ich bin der
tiefen Überzeugung, dass offener
und ehrlicher Umgang miteinander
auf Augenhöhe nicht nur geeignet 
ist, so ziemlich jedes Problem zu
lösen, er hilft auch wesentlich mit,
über die eine oder andere mensch-
liche Schwäche oder Unzuläng-
lichkeit leichter hinwegzusehen.

276 Einsätze bescherte das Jahr
2016 unserer Wehr. Dieser Wert liegt
geringfügig über dem von 2015 und
jedenfalls im langjährigen Durch-
schnitt. Dass unsere Feuerwehr bei
diesen Einsätzen hochprofessionell
agiert, ist nicht zuletzt der Verdienst
unseres Ausbilders in der Feuerwehr,
Kamerad Michael Mascha. Allerdings

nützt der beste Ausbilder nichts,
wenn niemand da ist, der sich aus-
oder weiterbildet. Es erwärmt die
Seele, wenn man dann von ande-
ren Einsatzorganisationen Rückmel-
dungen erhält, auf die man zu Recht
stolz sein kann. Ich möchte nur zwei
davon, die uns in den letzten Tagen
erreicht haben, auszugsweise zitie-
ren: „Danke an das gesamte Team,
eine den Umständen entsprechend
derart reibungslose Menschenret-
tung habe ich in neun Jahren
 Dienstzeit nicht erlebt. Sollten wir
euch nochmals in dieser Gegend
brauchen, bin ich beruhigt, auf ein
derart kompetentes Team zurück-
greifen zu können.“ (Ein Rettungs-
sanitäter einer Wiener Rettungsor-
ganisation, der, zufällig vorbeikom-
mend, bei einem schweren Ver-
kehrsunfall die Erstversorgung der
eingeklemmten Insassen übernom-
men hatte). Oder aber: „Ich möchte
mich nochmals für den super vor-
bildlichen Bergungseinsatz gestern
früh bedanken. Euer Engagement
war perfekt – macht wirklich Freude,
wenn vorausschauend mitgedacht
wird. Danke an das gesamte Team.“
(Der Kommandant der Autobahn-
polizeiinspektion Altlengbach). Es
 erfüllt mich mit Stolz und großer
Freude, ein solches Team führen zu
dürfen – und ich gebe derartiges 
Lob sehr gerne weiter, weil es näm-
lich absolut NICHT alltäglich ist,
solche Rückmeldungen von außen
zu erhalten. Danke, liebe Kamera -
dinnen und Kameraden, für Euren
engagierten Einsatz und für die
 vielen, vielen Stunden, die Ihr – von
allen Außenstehenden, aber auch
vielen Insidern völlig unbemerkt –
für die Ausbildung, für die Verbes-
serung und Instandhaltung unserer
Einsatzgerätschaften, für die Erledi-
gung von Verwaltungsarbeiten, für
Reinigung und für Gott weiß was
 sonst noch alles aufgewendet habt.
Und danke für Eure Kameradschaft!

Geschätzte Freunde und Förderer der Feuerwehr Neulengbach-Stadt, 

liebe Kameradinnen und Kameraden!

HBI Markus Peter
Feuerwehrkommandant

Danken möchte ich an dieser Stelle
aber nicht nur meinen Kameradin-
nen und Kameraden, sondern auch
allen Verantwortlichen aus der Politik
und aus dem Bereich der Organi -
sation der Stadtgemeinde, die sich
für unsere Tätigkeit interessiert und
uns im abgelaufenen Jahr nicht nur
finanziell, sondern auf vielerlei Arten
unterstützt haben. Danke vor allem
für das immer konstruktive und
 lösungsorientierte Arbeits- und Ge-
sprächsklima!

Der Betrieb einer schlagkräftigen
Feuerwehr ist teuer. Sehr vieles von
dem, was die Feuerwehr Neuleng-
bach-Stadt leistet, wäre nicht mög-
lich ohne die großzügige Unter-
stützung der Neulengbacher Wirt-
schaftstreibenden und der Neuleng-
bacher Bevölkerung. Auch ihnen
gebührt an dieser Stelle herzlicher
Dank, denn in vielen Belangen sind
wir tatsächlich substantiell auf diese
Unterstützung angewiesen. 

Mein größter Wunsch für das Jahr
2017 ist, dass alle Feuerwehrmit-
glieder von ihren Einsätzen wieder
gesund und wohlbehalten in das
Feuerwehrhaus einrücken können.

GUT WEHR!
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Werte von 2015 in ( )BRANDEINSÄTZE TECHNISCHE EINSÄTZE BRANDSICHERHEITSWACHEN

Fahrzeug Taktische Marke/TypeBezeichnung

Wechselladerfahrzeug WLF MAN 41.480 4.070 3.428
Schweres Rüstfahrzeug SRF MAN 17.232 2.113 2.466
Löschfahrzeug LF Mercedes Atego 1034 747
Tanklöschfahrzeug TLF Mercedes 1627 990 778
Versorgungsfahrzeug VF Mercedes 316 CDI 10.860 8.492
Vorausrüstfahrzeug VRF Mercedes 519 CDI 2.155 507
Drehleiter DL Mercedes 1618 211 375
Kommandofahrzeug KDO Volkswagen Golf 10.881 9.507

GESAMTKILOMETER 32.314 26.168

Übungen/Schulungen 1.122 (2.507) Std.
Arbeiten im Feuerwehrhaus, Verwaltungsarbeiten, 
Übungsvorbereitungen, Vorträge außerhalb der 
Feuerwehr, Öffentlichkeitsarbeit, usw. 5.818 (4.581) Std.
Bewerbe 809 (54) Std.
Feuerwehrjugend 1.263 (1.169) Std.
GESAMTSTUNDEN DER FEUERWEHR
(ohne Stunden für div. Veranstaltungen) 11.775 (11.011) Std.

Einsätze                         Mann                            Stunden
BRANDEINSÄTZE 38 (56)               392       (530)               208       (526
davon Fehlalarme BMA 24 (35)                     
TECHNISCHE EINSÄTZE 227 (208)            1.485     (1154)             2.220    (1958)
BRANDSICHERHEITSWACHEN 11 (7)                 46         (29)               335      (216)
EINSÄTZE - GESAMT 276 (271)            1.923    (1.713)             2.763   (2.700)

Gefahrene Kilometer im Jahr 2016 (2015):

Einsätze 2016 (2015):

Tätigkeitsbericht 2016
HBI Markus PETER

2016
km

(2015)
km
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23. Jänner
Bergung eines Klein-LKW auf 
der A1, der nach Verlust eines
Rades die Mittelleitschiene touchiert
hatte und verlassen mitten auf 
dem Beschleunigungsstreifen
aufgefunden wurde.  

1. Februar
Ein vermeintlicher Fahrzeugbrand
im Ortszentrum erwies sich als
Rauchentwicklung nach einem
 Kupplungsschaden. Die Feuerwehr,
die am Vormittag eines Werktages
mit 13 Mann ausrücken konnte (!),
band ausgetretenes Öl. (Foto oben)

5. Februar
Mit dem Wechsellader barg die
Feuerwehr auf der A1 einen PKW,
der mehrmals die Leitschiene

 gerammt hatte. Zu sehr erhitztes
 Plastilin führte zu einem Brand-
alarm im Pflegeheim.

10. Februar
Staubentwicklung aktivierte einen
Brandmelder in einem Produktions-
betrieb.

1. März
Brandalarm in der Neuen Mit-
telschule, ausgelöst durch über-
mäßige Dampfentwicklung beim
Kochunterricht.

5. März
Der Lenker eines PKW verlor in 
den Nachtstunden die Kontrolle
über sein Fahrzeug, das mit drei
weiteren Insassen bei Inprugg in 
die die große Tulln stürzte und auf
dem Dach landete. Da niemand

Die Gesamtzahl der Einsätze lag geringfügig über dem Vorjahr, die Technischen Einsätze

 bildeten auch im langjährigen Vergleich einen besonderen Schwerpunkt:

Einsatzgeschehen 2016 (Auszug)

OV Michael DIETL

1. Jänner
Da ein junger Mann Rauch von der
Kirche aufsteigen sah, alarmierte er
folgerichtig die Feuerwehr. Glück-
licherweise stammten die Abgase
vom benachbarten Fernheizwerk. 

1. Jänner 
Kleinbrand in der Bahnstraße 

3. Jänner 
Fahrzeugbergung auf der A1,
Brandsicherheitswache im
 Lengenbachersaal bei einer
 Ballveranstaltung

9. Jänner
Brandsicherheitswache beim
 Neujahrskonzert in der Neuen
 Mittelschule

11. Jänner
Auspuffgase führten zu einem
 Brandalarm in einem Autohaus.

12. Jänner
Brandalarm in einem Produktions-
betrieb wegen Rauchentwicklung,
die durch ein steckengebliebenes
Werkstück ausgelöst wurde.

14. Jänner
Bergung eines Klein-LKW von 
der A1 nach Verkehrsunfall

16. Jänner
Ein glosender Aschenbecher
 verursachte einen Brandalarm 
im Pflegeheim. 

17. Jänner
Mit dem Schweren Rüstfahrzeug
barg die Feuerwehr vormittags und
nachmittags je einen PKW, der bei
schneeglatter Fahrbahn in den
Graben gerutscht war. 

e Feuerwehr NEULENGBACH-Stadt 2016 JAHRESBERICHT Freiwillige Feuerwehr NEULENGBAC
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21. März
Eine Ölspur, die vom Ortszentrum
bis zu einem Supermarkt auf der 
B 19 reichte, wurde von der Feuer-
wehr beseitigt.

22. März
Nach einem Auffahrunfall zweier
Klein-LKW auf der A1 barg die
Feuerwehr die beiden Fahrzeuge
mit dem Wechsellader und dem
Schweren Rüstfahrzeug. 
Brandalarm in einer LKW-Werkstätte
wegen eines defekten Ofens 

26. März
Mit Muskelkraft schoben die
 Kameraden einen hängenge -
bliebenen PKW aus einer Wiese 
an der Leopold Kucher-Straße.

2. April
Brandalarm in einem Produktions-
betrieb nach Staubentwicklung;
Brandsicherheitswache im 
Lengenbacher Saal

12. April
Bergung eines LKW-Sattelzuges, 
der mit einem Vorderrrad in den
Graben gerutscht war, mittels
 Seilwinde; Freimachen der B 44
nach einem Verkehrsunfall un -
mittelbar vor dem Feuerwehrhaus

13. April
„Fahrzeugbergung nach Verkehrs -
unfall“: Nachdem ein PKW ins
Schleudern geraten, mehrmals eine
Leitschiene touchiert hatte und
schließlich quer zur Fahrtrichtung
zum Stillstand gekommen war,
wurde er von einem LKW erfasst
und 50 m mitgeschleift. Durch die
Wucht des Anpralls wurde das
Fahrzeug schwer beschädigt und
zwei Hunde, die in einem stabilen
Transportkäfig mitgeführt wurden,
eingeklemmt. Die Feuerwehr
 verbrachte das Wrack samt den
Hunden auf den nahegelegenen
Parkplatz und schnitt dort mit dem
Hydraulischen Rettungsgerät die
beiden Vierbeiner aus ihrem
Gefängnis. Glücklicherweise wurden
weder der Lenker noch die Tiere
verletzt. 

16. April
Kranarbeiten zur Unterstützung
eines Privatunternehmens; 
Auf der A 21 zog die Feuerwehr
einen Klein-LKW, der im Zuge eines
Auffahrunfalles auf das Bankett
 geraten und dort in Schräglage
steckengeblieben war, mit einem
Abschleppseil zurück auf die
Fahrbahn. Brandsicherheitswache
im Lengenbacher Saal

ernstlich verletzt und das Auto nur
leicht beschädigt wurde, konnten
sich alle Personen selbst aus dem
sich mit Wasser füllenden Wagen
retten. Die Bergung des Fahrzeuges
wurde auf Bitten des Fahrers und
nach  Absprache mit der ortszu-
ständigen Feuerwehr Inprugg von
der FF Ollersbach durchgeführt; 
die FF Neulengbach-Stadt sicherte
die Unfallstelle ab und leuchtete 
sie aus. 

9. März
Einen PKW, der in einer an die
Höhenstraße angrenzenden nach
starkem Regen aufgeweichten
Wiese steckengeblieben war, hievte
die Feuerwehr mit dem Kran des
Wechselladers wieder auf die
Fahrbahn.

11. März
Da ein Asylwerber in der Custozza-
kaserne gedroht hatte, sich aus
einem Fenster im zweiten Stock 
zu stürzen, wurden Feuerwehr,
 Rettung und Polizei alarmiert. 
Eine Betreuerin konnte den Mann
schließlich von seinem Vorhaben
abbringen. 

15. März
Aufgrund winterlicher Fahrbahn -
bedingungen auf der A 21 mussten
mehrere LKW und PKW geborgen
werden. 

PKW-Bergungen auf der A1 
und auf der Kohlreithstraße.
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12. Mai 
Auf der A 21 barg die Feuerwehr
einen verunfallten PKW mit der
Mulde des Wechselladers; 
dabei wurde erkannt, dass ein
Reifen  offensichtlich – wohl
während einer Pause an der 
nahen Raststation – angestochen
worden war. 
Auf der Vischerstraße war ein
 Sattelzug steckengeblieben, da 
der Kurvenradius und die Enge 
der Straße eine Passage nicht er-
laubten. Der Fahrer hatte bereits
abgesattelt, die Feuerwehr hob mit
dem Kran des Wechselladers den
Auflieger seitwärts in eine Position,
die nach dem Aufsatteln eine
 Weiterfahrt ermöglichte. 
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19. April
Brandalarm in einem Produktions-
betrieb wegen Rauchentwicklung
aus einer Maschine

23. April
Auf der A1 barg die Feuerwehr
einen PKW, der sich überschlagen
hatte, mit dem Wechsellader. 

26. April
In stundenlanger Arbeit beseitigten
zehn Mann mit drei Fahrzeugen
eine massive Verunreinigung 
der LH 129 auf 6 km Länge.

28. April
Fehlalarm eines Brandmelders um
Mitternacht in einem Produktions-
betrieb

2. Mai
Mit dem Kran des Wechselladers
wurde ein verunfallter PKW von 
der A 21 entfernt und gesichert
abgestellt.

3. Mai
Die Feuerwehr wurde zu einem
Verkehrsunfall mit einer einge-
klemmten Person auf der Kloster-
bergstraße gerufen; glücklicher-
weise stellte sich heraus, dass die
verletzte Person ohne technische
Hilfe aus dem Fahrzeug gerettet

werden konnte. Die Feuerwehr
sorgte für den Brandschutz,
 unterstützte die Rettung und barg
das Wrack mit der Mulde des
Wechselladers – um gleich einem
weiteren Alarm Folge zu leisten:
Ein Mopedauto hatte beim  
Kreisverkehr St. Christophen ein
Brückengeländer gerammt. 
Die Feuerwehr band größere
 Mengen ausgetretener Betriebs-
stoffe und stellte den Motor, der
sich auf normalem Weg nicht
 stoppen ließ ab, indem sie die
Spritleitung kappte. Das Fahrzeug
barg die ortszuständige Feuerwehr,
die nachalarmiert wurde.

4. Mai
PKW-Bergung auf der A1 
bei Altlengbach; 

Freimachen einer Dachrinne
während eines Unwetters

15. Mai
Ein PKW war auf der A 21 ver -
unfallt und auf dem Grünstreifen
beschädigt stehen geblieben. 
Die Feuerwehr barg ihn mit dem
WLF-Kran und stellte ihn gesichert
ab.

18. Mai
Brandalarm, Fehlalarm im
 Pflegeheim
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2. Juni
Wasserversorgungsfahrt mit 
dem Tanklöschfahrzeug

3. Juni
Da der Inhalt eines Kochgeschirrs
auf dem Herd in Brand geraten war,
versuchte eine Bewohnerin des
Rotkreuzhauses, den Topf aus dem
Fenster zu werfen, was misslang:
Die Frau wurde getroffen und ver-
letzt, der Topf setzte die Umgebung
in Brand. Die Rettungsmannschaft
rettete die Person aus dem Rauch
und konnte den Entstehungsbrand
löschen. 
Die eintreffende Feuerwehr sorgte
für die Entrauchung der Wohnung
mit einem Druckbelüfter.

5. Juni
Brandalarm durch rauchende
Reifen („Burnout“) im Parkhaus

6. Juni
Einen PKW, der von der Fahrbahn
abgekommen war und dabei
 schweren Schaden an der Front
genommen hatte, barg die Feuer-
wehr mit dem Rüstfahrzeug und
stellte ihn gesichert ab. 

8. Juni 
Nachdem ein Kastenwagen 
mit der Leitschiene kollidiert war,
zog die Feuerwehr das schwer
beschädigte Fahrzeug mit dem
Wechsellader zurück auf den
Fahrstreifen und schleppte ihn 
mit dem Rüstfahrzeug von der 
Autobahn.

21. Mai
Brandalarm durch Hendlgrillen in
einem Supermarkt; Brandalarm 
in der P+R-Anlage, nachdem
 Jugendliche zwei Handfeuerlöscher
versprüht hatten. Zum Ausgleich
halfen die Burschen Anfang August
zwei Tage lang beim Heurigen der
Feuerwehr.

26. Mai
Bergung eines PKW, der auf der 
LH 129 ins Schleudern geraten,
umgestürzt und auf dem Dach
liegen geblieben war. 

29. Mai
Die Feuerwehr wurde zu einem
Brand eines Gewerbebetriebes in
Diesendorf alarmiert, konnte aber
ohne Tätigkeit wieder einrücken, da
der Brand bereits unter Kontrolle war.

30. Mai
Zur Unterstützung der FF St. Pölten
wurde im Staubereich eines Unfalls
bei Böheimkirchen ein weiteres
verunfalltes Fahrzeug mit dem 
Kran des Wechselladers geborgen
und ein defekter Reisebus mit dem
Rüstfahrzeug von der Autobahn
geschleppt. 

1. Juni
Nach einem Verkehrsunfall auf 
der A1 mussten ein verunfallter
PKW geborgen und ausgelaufene
Betriebsstoffe gebunden werden. 
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Die dritte Bergung: Ein PKW, der 
an der A 21 in den Graben geraten
war, wurde mit einem Abschlepp-
seil auf die Fahrbahn gezogen und
konnte die Fahrt fortsetzen. 

Abends die vierte Bergung: 
Ein PKW musste nach einem
Verkehrsunfall von der A1 ver-
bracht, ausgetretene Betriebsmittel
gebunden und die Fahrbahn
 gereinigt werden.

21. Juni
Eine auf Wespen allergische Person
hatte in ihrem Haus ein Wespen-
nest entdeckt, das die Feuerwehr
sofort entfernte. Die zweite tierische
Begegnung ereignete sich in
Matzelsdorf: Eine ca. 1 m lange
Äskulapnatter hatte sich im Motor-
raum eines PKW verkrochen; 
nach einer Viertelstunde vergeb -
licher Versuche, das verspreizte
Reptil am Schwanz herauszuziehen,
wagte es doch einen Blick und
wurde dabei von kundiger Hand
hinter dem Kopf erhascht, worauf
es den Widerstand aufgab. In
einem nahen Wald erhielt die
Schlange wieder ihre Freiheit. 

27. Juni 
Nach einem Verkehrsunfall auf 
der A 21 stellte die Feuerwehr
einen auf dem Dach liegenden
PKW mit der Seilwinde auf die
Räder und barg ihn mit dem Kran
des Wechselladers. 

28. Juni 
Ein PKW, auf den ein LKW auf -
gefahren war, wurde schwer
beschädigt mit dem Versorgungs-
fahrzeug von der Autobahn ge-
schleppt und gesichert abgestellt. 
Die Feuerwehr fing in einem 
Garten eine Schlange und ließ 
sie im Wald frei.

2. Juli
Ein PKW und ein Transporter
mussten nach einer Kollision auf
der A 21 geborgen werden. 

3. Juli
Brandalarm in der Garage einer
Wohnhausanlage – Fehlalarm

9. Juni
In ihrer im ersten Stock gelegenen
Wohnung war eine ältere Dame 
zu Sturz gekommen und konnte
nicht wieder aufstehen. Durch ein
offenes Fenster stieg ein Feuer-
wehrmann über eine Leiter ein 
und öffnete dem Rettungsdienst
die Tür von innen.

13. Juni
Fahrzeugbergung auf der A1 

17. Juni
Zum Binden einer Ölspur, die
 ausgetretenes Getriebeöl gezogen
hatte, wurde die Feuerwehr auf 
die A 21 gerufen. 
Ein Brand einer Bahnschwelle im
Haltestellenbereich wurde mit einer
Kübelspritze gelöscht.

18. Juni
Türöffnung am Hauptplatz für 
die Rettung

19. Juni
Fahrzeugbergung nach Verkehrsun-
fall mit der Mulde des Wechselladers

20. Juni
Mit dem Schweren Rüstfahrzeug
wurde ein verunfallter PKW von 
der A1 geschleppt.
Zeitgleich wurde die Feuerwehr 
zu einer PKW-Bergung auf die 
A 21 gerufen, die der Wechsellader
mit dem Kran durchführte. 
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15. Juli
Ein in einer Wohnhausanlage
eingeschlagener Druckknopfmelder
führte zu einer Fehlausrückung.

16. Juli
Brandalarm im Pflegeheim, diesmal
durch angebranntes Popcorn

19. Juli
Da ein Kind die Eltern aus der
 Wohnung ausgesperrt hatte, 
musste die Feuerwehr die Tür
 öffnen, um den Eltern Zutritt zu
 verschaffen. Chlorgasaustritt in
Maria Anzbach: Durch ein
 technisches Gebrechen in einer
Dosierungsanlage strömte
 Poolwasser zurück in den mit
 Hyperchlorid gefüllten Kanister 
im Keller, der überging; die
 Hyperchloridlösung verteilte 
sich großflächig, was zu starkem
Chlorgeruch führte. Mit Vollschutz-
an zügen ausgerüstet, neutralisierte
die Schadstoffgruppe des Ab-
schnittes die Lösung, entsorgte 
den Schadstoff und belüftete 
das Haus.   

26. Juli
Infolge eines heftigen Unwetters
war ein alter Alleebaum auf die
Kohlreithstraße gestürzt. Die 
Feuerwehr machte die Fahrbahn
mit  Motorsägen und einem Kran 
wieder frei. Ein zweiter Baum, 
der durch den Sturm am Stamm
gebrochen und über einen Zaun 
zu liegen gekommen war, wurde 
in der Wiener Straße entfernt.

28.-29. Juli
Neun Unwettereinsätze: 
Keller mussten ausgepumpt,
 Sandsackdämme aufgeschichtet,

Vermurungen von Straßen beseitigt
und vom Sturm gefährlich beschä-
digte Bäume beseitigt  werden.  

Zur Abwechslung gab es einen
Kleinbrand: Eine glosende Bahn-
schwelle nahe der Haltestelle wurde
mit der Kübelspritze abgelöscht. 

4. Juli
Im Pflegeheim wurde ohne
 ersichtlichen Grund ein Druck-
knopfmelder betätigt – Fehlalarm.

5. Juli
Bergung eines PKW nach
Verkehrsunfall auf der A 21 mit 
dem Schweren Rüstfahrzeug

8. Juli
Auf der Ulmenhofstraße band die
Feuerwehr nach einer Kollision aus-
getretene Betriebsstoffe. 

10. Juli
Nach einem Verkehrsunfall hatte
ein Abschleppdienst ein auf dem
Dach liegendes Fahrzeug von der
Autobahn verbracht; die Feuerwehr
stellte es auf die Räder. 

14. Juli
Mit Hilfe des Krans des Wechsel-
laders wurde ein Baum entfernt,
den der Sturm auf das Dach eines
Stadels geworfen hatte. 

30. Juli
Da eine Person in einer Wohnung
gestürzt war und nicht aufstehen
konnte, öffnete die Feuerwehr die
Tür und unterstützte die Rettung 
bei ihren Maßnahmen. 
Ein brennender Traktor auf der 
B 19 musste gelöscht werden. 
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5. September 
Mit dem Druckbelüfter wurde 
im  Auftrag ein Geschäftslokal 
mit Frischluft versorgt.
Nach einem Verkehrsunfall 
entfernte die Feuerwehr einen 
PKW von der dritten Fahrspur 
der A 21 und stellte ihn gesichert 
ab.

8. September 
Im Auftrag der Polizei wurde ein
verkehrsbehindernd abgestellter
Wagen „ortsverändert“. Türöffnung
am Hauptplatz

13. September 
Ein umgestürzter Anhänger musste
in der Liechtensteinstraße entladen
und sodann wieder auf die Räder
gestellt werden.

14. September 
Nach einer Kollision zwischen
einem Auto und einem Motorrad
im Alten Markt band die Feuerwehr
ausgetretene Betriebsstoffe. 

16. September 
Gleich drei PKW musste die
 Feuerwehr nach einem Auffahr -
unfall auf der Überholspur der 
A 21 bergen; ein PKW wurde 

mit dem Versorgungsfahrzeug 
abgeschleppt, ein Fahrzeug ver-
brachte das Schwere Rüstfahrzeug
mit dem Abschleppgalgen und 
der dritte PKW wurde mit dem 
Kran des Wechselladers auf die
Mulde verladen. 

7. August
Ein PKW, der vom Autobahn-
zubringer abgekommen war, wurde
mit dem Kran des Wechselladers
geborgen und gesichert abgestellt. 

Da ihre Hand zusehends anschwoll
und sich ein Ring nicht mehr
abziehen ließ, ersuchte eine Person
die Feuerwehr um Hilfe; diese
durchtrennte den Ring mit einem
Seitenschneider.

14. August
PKW-Bergung auf dem Resselweg

21. August
Bergung eines PKW, der nach
einem Unfall auf der linken Spur
der A1 liegen geblieben war, mit
der Mulde des Wechselladers;
Brandsicherheitswache bei einer
Veranstaltung

31. August
Messeinsatz in Altlengbach; 
Mit dem Schweren Rüstfahrzeug
wurde ein Bus abgeschleppt.

2. September 
Ein eingeschlagener Druckknopf-
melder führte zu einem Brandalarm
im Pflegeheim.

e Feuerwehr NEULENGBACH-Stadt 2016 JAHRESBERICHT Freiwillige Feuerwehr NEULENGBAC

FEUERWEHRAUSSTATTUNGFEUERWEHRAUSSTATTUNG

Abends trugen die Feuerwehren
Maria Anzbach und Neulengbach
einen durch den Sturm gefährlich
instabil gewordenen Baum ab,
wobei der WLF-Kran wertvolle
 Dienste leistete.

19. September 
Zur Unterstützung des Roten
Kreuzes half die Feuerwehr beim
Transport eines Kranken, vom 
ersten Stock eines Wohnhauses 
im Zentrum, zum Rettungsfahrzeug.
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der auf der Seite lag, konnte nicht
aufgestellt werden, ohne dass die
Betonleitschiene der Baustelle
weggehoben wurde. Da dieses
Fahrzeug auch noch einen Anhän-
ger hatte, welcher auch verkehrt
herum lag, wurde zuerst dieser  
per Muskelkraft aufgestellt. Danach
 wurden mit dem Kran des Wech sel-
laders zwei Stück der Betonleit -
schiene weggehoben, damit der
Kleinbus aufgestellt werden konnte. 
Das Fahrzeug wurde mittels Kran
und Abschleppmulde des Wechsel-
laderfahrzeuges von der Fahrbahn
entfernt und gesichert abgestellt.
Der Anhänger mittels des Abschlepp-

galgens des Schweren Rüstfahr-
zeuges von der Fahrbahn abtrans-
portiert und gesichert abgestellt.
Der zweite PKW wurde mittels
 Seilwinde des Schweren Rüst-
fahrzeuges aus dem Baustellen-
bereich herausgezogen und dem
Abschleppdienst übergeben.
Die Kameraden konnten nach ca. 
3 1/2 Stunden wieder einrücken. 

26. September
Eine Ölspur auf der B 19 wurde
 beseitigt.

2. Oktober
Ein verunfallter PKW wurde auf 
der A 21 mit dem Kran des
 Wechselladers auf die Mulde
 verladen und gesichert abgestellt. 

Im Anschluss wurde die Feuerwehr
zur Rettung einer Katze aus einem
Kamin gerufen. Dem Zugriff durch
die Feuerwehr entzog sich das Tier
allerdings durch panische Flucht.
Zu einem Verkehrsunfall mit
 Menschenrettung wurden die
 Kameraden spätabends auf die 
A1 alarmiert. Glücklicherweise
 konnten die verletzten Personen
ohne Zutun der Feuerwehr von 
den Rettungskräften aus den Fahr-
zeugen gerettet werden. 
Ein Unfallfahrzeug wurde am Ab-
schleppgalgen des Wechselladers
von der Autobahn verbracht. Ein
Transporter, der mit dem Heck auf
der Deichsel des mit dem Fahrzeug
verbundenen Anhängers aufsaß,
musste mit dem Kran des Wechsel-
laders angehoben werden, damit

20. September 
Ein PKW, der auf den Mittelstreifen
geraten und dort steckengeblieben
war, wurde im Mannschaftszug auf
die Fahrbahn geschoben, wo er
seine Fahrt fortsetzen konnte. 

22. September
Aus ungeklärter Ursache geriet 
ein Fahrzeug auf der B 19 bei 
Inprugg auf die Gegenfahrbahn 
und  kollidierte mit zwei entgegen -
kommenden PKWs. Alle drei Lenker
wurden unbestimmten Grades, 
verletzt, aber nicht eingeklemmt,
und wurden ins Krankenhaus ein-
geliefert. Die Feuerwehr, die mit
fünf Fahrzeugen und 26 Mann 
zur  Menschenrettung ausgerückt
war, stellte die drei beschädigten
Fahrzeuge zur Seite, reinigte die
Fahrbahn und band ausgetretene
Betriebsmittel.  

23. September 
Um 4:06 Uhr wurde die Feuerwehr
zu einer Fahrzeugbergung auf die
A1 alarmiert. Diese stellte sich als
sehr aufwendig heraus.
Ein Kleinbus mit Anhänger war im
Baustellenbereich auf die Betonleit-
schiene aufgefahren und deswegen
auf der Seite liegen geblieben. 
Ein zweites Fahrzeug, welches aus-
weichen wollte, war dadurch  direkt
in den abgesperrten Baustellen-
bereich geraten, wo die Betonplat-
ten großflächig zum Abtransport
aufgebrochen waren. Der Kleinbus,
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Zur Unterstützung der Feuerwehr 
St. Pölten verbrachte der Wechsel-
lader auf der Heimfahrt einen PKW
nach einem Dreher an der Einmün-
dung der S 33 von der Autobahn.

9. Oktober
Da sie Gasgeruch in der Schöffel-
straße wahrgenommen hatte,
alarmierte eine Frau die Feuerwehr.
Das vermutete Gebrechen erwies
sich als Folge des Gebrauchs einer
Gaspistole.

14. Oktober 
Der Brand eines „Austria-Schals“
verursachte einen Brandeinsatz 
im Pflegeheim. Beim Eintreffen 
der Wehr war das Feuer bereits
gelöscht, nach einer Kontrolle und
Rückstellung der Anlage konnten
die Kameraden wieder einrücken.

15. Oktober
Sturmschaden auf der Kohlreith-
straße nach Mitternacht: 
Ein ausladender alter Baum lag 
auf der Straße und blockierte diese.
Der Baum wurde mithilfe einer 
Motorsäge zerteilt und mit dem
Kran des Schweren Rüstfahrzeuges
von der Fahrbahn entfernt. 
Um 05:23 Uhr wurde die Feuer-
wehr zu einem Verkehrsunfall auf
die A1 gerufen. Das Fahrzeug
wurde auf der Mulde des Wechsel-
laders, die unverletzten Personen
mit dem Löschfahrzeug von der
 Autobahn transportiert.

18. Oktober
Brandsicherheitswache beim
 traditionellen Reserlmarkt von
05:30 bis 19:45 Uhr

21. Oktober
Kurz nach Mitternacht wurde die
Feuerwehr zu einem Verkehrs-
unfall mit Menschenrettung auf 
die A 1 gerufen. Die beiden völlig
zertrümmerten Wracks waren in
einem Abstand von ca. 100 m von-
einander zum Stillstand gekommen.
Ein Motor war nur mehr mit Kabeln
und Leitungen mit dem Fahrzeug
verbunden. Eine eingeklemmte
 Person befreiten die Einsatzkräfte
aus Kirchstetten und Neulengbach
mit dem Hydraulischen Rettungs-
gerät und übergaben sie der
 Rettung. Im Anschluss barg die
Feuerwehr Neulengbach die 
beiden Wracks, stellte sie gesichert
ab und band die Betriebsmittel, 
die großflächig und massiv die
Fahrbahn verunreinigt hatten. 

die Verbindung mit der Deichsel
gelöst werden konnte. Der Hänger
wurde mit dem  Versorgungsfahr-
zeug geborgen, der Transporter mit
eigener Kraft von einem Kamera-
den auf einen Abstellplatz gelenkt. 

4. Oktober
Nach einem Verkehrsunfall auf 
der A1 barg die Feuerwehr einen
PKW mit dem Wechsellader, einen
weiteren mit dem Schweren Rüst-
fahrzeug.

e Feuerwehr NEULENGBACH-Stadt 2016 JAHRESBERICHT Freiwillige Feuerwehr NEULENGBAC
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10. November
Transport unserer Feuerwehrzille
vom Liegeplatz in Mauterndorf zu
ihrem Winterquartier in Neuleng-
bach, wo sie noch gereinigt wurde.

16. November
Nach einer Kollision von zwei 
PKW vor dem Feuerwehrhaus
machten die Kameraden die 
Straße wieder frei. 

Nachts – Unterstützung der Feuer-
wehr  Unterwolfsbach: Ein Fahrzeug
war so schwer beschädigt, dass es
mit dem Kran des Wechselladers
von der Fahrbahn gehoben werden
musste. 

22. Oktober
Brandsicherheitswache bei einer
Ballveranstaltung

23. Oktober
Auf der A 21 war ein Fahrzeug
linksseitig von der Fahrbahn
abgekommen, rückwärts in den
Grünstreifen gerutscht und hatte
sich in einem Buchenwäldchen
 verfangen. Mehrere Jungbäume
mussten mit der Kettensäge
 entfernt werden, bevor der PKW
wieder mit der Seilwinde des
 Schweren Rüstfahrzeuges auf die
Fahrbahn zurückgezogen und in 
der Folge gesichert abgestellt 
werden konnte. 

28. Oktober
Brandsicherheitswache während
der Halloween-Shopping Night 
im Markt, wo u.a. Lagerfeuer
entzündet wurden.

3. November
Unterstützung eines Unternehmers
bei Baumschneidearbeiten mit Kran
und Arbeitskorb des Wechselladers

6. November
Nach einem Verkehrsunfall auf der
A 21 barg die Feuerwehr zwei PKW:
Ein auf dem Dach liegender Wagen
wurde mittels Kran des Wechsel-
laderfahrzeuges auf die Räder
gestellt und anschließend auf die
Abschleppmulde gehoben. Das
 andere Fahrzeug, welches auf der
Seite lag, wurde mit dem Kran des
Schweren Rüstfahrzeuges wieder
aufgestellt und mittels Kran des
Wechselladerfahrzeuges auf die Ab-
schleppmulde der nachgeforderten
Feuerwehr  Altlengbach verladen. 
Danach  banden die Kameraden
ausgelaufene Betriebsmittel mittels
Ölbindemittel und unterstützten die
ASFINAG bei der Straßenreinigung. 
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23. November
Täuschungsalarm in einem
 Produktionsbetrieb, ausgelöst 
durch Schweißarbeiten;
Der Bruch einer Felge eines Klein-
LKW führte zu einem Auffahrunfall
zwischen zwei nachfolgenden PKW.

Glücklicherweise kam es bei
diesem Unfall zu keinen Personen-
schäden. Ein an der Front erheblich
beschädigter und nicht mehr fahr-
bereiter BMW X3 stand am linken
Fahrbahnrand der dritten Spur und
musste von den Kameraden der 
FF Neulengbach-Stadt auf der 
Abschleppmulde des Wechsellader-
fahrzeugs abtransportiert werden.

Danach galt es, den auf den letzten
Metern des Beschleunigungs-
streifens zu stehen gekommenen
Klein-LKW von der Autobahn zu
entfernen, was unter Zuhilfenahme
eines Rangierrollers und langsamer
Fahrt am Pannenstreifen gelang.

25. November
Nahezu das gleiche Szenario wie
am 18. November: Ein PKW war 
im dichten Nebel von der Fahrbahn
abgekommen, über die steile
Böschung gerutscht und an einem
Baum zum Stillstand gekommen.
Mit zwei Seilwinden bargen die
Feuerwehren Neulengbach und
Maria Anzbach in professioneller
Zusammenarbeit in kurzer Zeit 
das Fahrzeug und stellten es
gesichert ab.

26. November
Brandsicherheitswache im
 Lengenbachersaal

1. Dezember
Aufgrund von starkem Schneefall
in den frühen Morgenstunden kam
es auf der A 21 Richtung Hochstraß
zu Verkehrsbehinderungen durch
hängen gebliebener LKW. Gemäß
Winteralarmplan wurden mehrere
Feuerwehren in Marsch gesetzt.
Die Feuerwehr Neulengbach-Stadt
rückte mit dem Wechsellader-
fahrzeug und dem Schweren
 Rüstfahrzeug aus, die wegen des
gemeldeten Verkehrsstaus auf 
der Autobahn über tief verschneite
 Landesstraßen und über die
 Auffahrt Hochstraß zum Einsatzort
zufahren mussten, und bargen
mehrere hängengebliebene LKW.

18. November
Kooperation mit der Feuerwehr
Maria Anzbach bei einer Fahrzeug-
bergung auf dem Kohlreith mit der
Seilwinde und einem Lichtmast. 

e Feuerwehr NEULENGBACH-Stadt 2016 JAHRESBERICHT Freiwillige Feuerwehr NEULENGBAC

22. November
„Zu schwer für das Christkind“: 
Zwei ca. 15 m hohe Nadelbäume
wurden als Spende von Privaten 
in Gärten geschnitten und der
Stadtgemeinde als Christbäume
übergeben. Dabei wurde eine
Tanne zentimetergenau mit dem
Kran des Wechselladers zwischen
zwei Häusern aus 25 m Entfernung
über eine Garage gehievt. 
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18. Dezember
Unterstützung und Beleuchtung 
bei einer Fackelwanderung 
„Weg nach Bethlehem“

21. Dezember
Brandalarm wegen Staubent -
wicklung bei Umbauarbeiten in
einem Produktionsbetrieb;
Unterstützung der Rettungskräfte
bei der Rettung einer Person aus
dem Laabenbach

22. Dezember
Mit der Mulde des Wechselladers
wurde ein PKW nach einem
Verkehrsunfall auf der A1 geborgen.

23. Dezember
Wohnhausbrand in Altlengbach: 
Die Feuerwehr Neulengbach unter-
stützte mit zwei Fahrzeugen und
zwei Atemschutztrupps als Reserve
die Löscharbeiten. 

24. Dezember
Fahrzeugbergung auf der A 21: 
Ein verunfallter PKW, der auf dem
Grünstreifen neben der Überhol-
spur liegen geblieben war, wurde
mit  dem Kran des Wechselladers
auf die Mulde verladen und
gesichert abgestellt.

8. Dezember
Nach einer Kollision zweier PKW 
auf der B 19 wurden die Unfall-
fahrzeuge gesichert abgestellt, aus-
gelaufene Betriebsmittel gebunden
und die Fahrbahn gereinigt. 

10. Dezember
Belüftung eines Heizraumes 
mittels Druckbelüfter; Brandsicher-
heitswache beim Krampuslauf am
Egon-Schiele-Platz

15. Dezember
Nachdem ein PKW einen LKW 
der ASFINAG gerammt hatte, der
zur Baustellenabsicherung auf der
A 1 abgestellt war, verbrachte der
Wechsellader den PKW auf der
Ladefläche von der Autobahn. 
Mit dem Kran des Wechselladers
wurde die ASFINAG beim Verladen
des beschädigten LKW auf einen
Tieflader unterstützt.
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25. Dezember
„Verkehrsunfall mit eingeklemmter
Person bei Habersdorf“: Bei Ein -
treffen der Feuerwehr waren die
verletzten Personen bereits ge-
borgen; die Feuerwehr entfernte
das  Unfallfahrzeug von der Straße 
und stellte es gesichert ab. 

Personen im Unfallfahrzeug ein -
geklemmt sind. Sofort rückten 
das Vorausrüstfahrzeug und das
Schwere Rüstfahrzeug mit den
 Hydraulischen Rettungssätzen 
zum Einsatzort aus. Das verunfallte
Fahrzeug befand sich am rechten
Fahrbahnrand auf der Betonleit-

wand, unmittelbar nach dem
Knoten Steinhäusl (Richtung Wien).
Zwei Personen waren noch im 
Auto und wurden von zufällig ein-
getroffenen Rettungskräften bereits
erstversorgt. Mit dem Hydraulischen
Spreizer gelang der Mannschaft des
Vorausrüstfahrzeugs in kurzer Zeit
die Öffnung der Fahrertür, worauf
der Fahrer mit dem Spineboard aus
dem Auto gerettet werden und den
Rettungskräften übergeben werden
konnte. Die augenscheinlich nur
 leicht verletze Beifahrerin wurde
durch die leicht zu öffnende
Beifahrertür gerettet und konnte
das Auto mit Unterstützung der
 Einsatzkräfte über die Rettungs -

17

Der Brand einer Thujenhecke in 
der Jonasgasse wurde mit dem im
Vorausrüstfahrzeug mitgeführten
Wasser rasch gelöscht.

31. Dezember
Wir wurden um 08:42 Uhr zu einer
Autobergung auf der A1 alarmiert.
Noch vor dem Ausrücken erhielten
wir allerdings die Meldung, dass

plattform verlassen. Nach dem
Binden von ausgetretenen Betriebs-
mitteln und dem Aufstellen eines
Elementes der Betonleitwand
wurde das Unfallfahrzeug mit dem
Kran des Wechselladerfahrzeugs
verladen, abtransportiert und
gesichert abgestellt. 
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Entlastung des Leiters 
des Verwaltungsdienstes  
ASB Ewald FIGL, BM Christoph RIEGLER

Anlässlich der Mitgliederversammlung am 9. März 2016 wurden

ASB Ewald FIGL und BM Christoph RIEGLER

als Kassenprüfer für das Berichtsjahr 2016 bestimmt.

******************

Wir haben die Prüfung am 4. Jänner 2017 im Feuerwehrhaus Neulengbach durchgeführt.

Als Unterlagen für unsere Prüfung dienten uns Bücher, Belege und sonstige Aufzeichnungen der Feuerwehr.
Die von uns benötigten zusätzlichen Aufklärungen und Nachweise wurden seitens des Verwalters bereitwillig
gegeben.

Von der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung haben wir uns durch stichprobenweise durchgeführte
 Belegprüfung überzeugt und diese für in Ordnung befunden.

Wir ersuchen, anlässlich der Mitgliederversammlung am 27. Jänner 2017 im Feuerwehrhaus Neulengbach für
das Berichtsjahr 2016, den Leiter des Verwaltungsdienstes der Feuerwehr Neulengbach-Stadt zu entlasten.

Neulengbach, am 4. Jänner 2017

ASB Ewald Figl                                          BM Christoph Riegler

AUSGABEN                                                                                                                                      €
Leasingkosten Wechselladerfahrzeug, Umbau Wechselladerfahrzeug und Mulde, 
Beladungsergänzug VRF 65.982,61
Anschaffung Feuerwehrzille, diverser Geräte und Materialien 18.424,20
Instandhaltung Fahrzeuge, Feuerwehrhaus, div. Geräte 40.161,40
Instandhaltung Funk, Funkalarm, Atemschutz 374,60
Einsatzanzüge, Bekleidung, Uniformen, Übungskosten, Feuerwehrjugend, Ausbildung 7.981,98
Telefon, Porto, Büromaterial, Öffentlichkeitsarbeit 3.090,95
Beiträge NÖLFV, Abschnitt, Bewerbsgelder 1.534,20
Zinsaufwand und Bankspesen 148,11
SUMME Ausgaben 2016 137.696,55

Kassabericht 2016
OV Michael DIETL
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Anschaffungen 2016 
OV Michael DIETL

Für das Vorausrüstfahrzeug:

Greifzug, Umlenkrollen 

Ölwehrausstattung und Fasspumpe 

zwei Steckleiternteile, diverse Kleingerätschaften

Abstützwinkel für das Hydraulische Rettungsgerät 

Flaschenfüllsoftware für den Atemluftkompressor

Maskenfunk für den Atemschutzeinsatz

Erste-Hilfe-Kasten für Brandsicherheitswachen 
und Veranstaltungen

2 Koffer mit Adaptern für das Abschleppen von PKW,
Starterkabel

1 Feuerwehrzille

Umbau der Mulde des Wechselladerfahrzeuges

Montage einer Seilwinde mit Funkfernbedienung

Bau und Programmierung einer Funkfernbedienung
für das Hakengerät des Wechselladerfahrzeuges

Umbau der Einschübe für die Aufnahme 
der Beladung am Wechselladerfahrzeug

Fluter für Schweres Rüstfahrzeug und
 Wechselladerfahrzeug

Ölbindemittel

diverse Uniformteile, Dienst- und 
Einsatzbekleidungen, Stiefel

Alpenland, Gemeinnützige Bau-, 
Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft
DDr. Michael Antolini, Wien
Pflegeheim Beer, Neulengbach 
Cosmic Engineering, Kasten
etm-energy.at
FIS Finance & Investment Services 
Fleischerei Köcher
Christian Früchtl KG
Fahrschule Ing. Leitgeb
Marthas Schuhkastl

Moden Frank, Neulengbach
Pickner Juwelen
Putzmax, Engelbert Brückler
RA Mag. Florian Steinwendtner
Transportunternehmen Lendl, Neulengbach
Tischlerei Stapfer, Neulengbach
Raiffeisenbank Wienerwald, Neulengbach
Raiffeisenlagerhaus Tulln – Neulengbach
Sparkasse Neulengbach – Herzogenburg, Neulengbach
VIT Wintergärten, Fenster und Türen
Volksbank NÖ-Mitte, Neulengbach
Zimmerei Fellner

Diese Anschaffungen konnten nur durch die Arbeit, die die Feuerwehrmitglieder der

 Feuerwehr Neulengbach-Stadt verrichtet haben, und durch Spenden der Bevölkerung und

der Wirtschaft von Neulengbach und Umgebung getätigt werden.

Auszug unserer Sponsoren im Jahr 2016:
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Abgesehen von Übungen (Schad-
stoff-, Gewöhnungs- und Unterab-
schnittsübung[en]) waren die Ein-
satzkräfte unter anderem im Brand-
haus in Tulln, im Brandcontainer in
Sitzenberg-Reidling und natürlich in
etlichen Einsätzen mit Atemschutz
unterwegs. Angefangen von einem
Chlorgasaustritt über Fahrzeugbrän-
de bis zu einem Küchenbrand 
hatten wir heuer ein großes Spek-
trum von Anforderungen an die
 Mitglieder zu verzeichnen. Jeder
 Einsatz ist anders und damit auch 
die Vor gehensweise, die in der Aus-
bildung nähergebracht wurde. Ne-
benher absolvierte ein Trupp die
 Ausbildungsprüfung Atemschutz in
St. Pölten mit Erfolg.

Bedanken für die außergewöhnlich
tolle Zusammenarbeit möchte ich
mich allen voran bei Michael Mascha
und Christoph Riegler. Ein hervorra-

gendes Team, wenn es um die Aus-
bildung der Atemschutzgeräteträger
geht. Des Weiteren möchte ich mich
bei Markus Kropatschek für die
 Weiterleitung von Informationen be-
danken (seien es E-Mails oder ein-
fach nur eine persönliche Nachricht,
dass Masken in Verwendung waren
und damit gereinigt und desinfiziert
werden müssen).

Atemschutz 
SB Karin KRAUS 

Stand per 31. 12. 2016:
18  Überdruckmasken ESA
  9 Atemschutzgeräte MSA AirGo
18 Atemluftflaschen 300 l
  2 Arbeitsflaschen 10 l
10 Kombinationsfilter für Gase und Dämpfe
  6 Brandfluchthauben
  1 Atemluftkompressor stationär 
     (gehört den sieben Wehren der Stadtgemeinde Neulengbach)
     diverses Kleinmaterial (Dichtungen, Ventilscheiben, …)
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geworden und vom Einsatz- und
Übungsgeschehen nicht mehr weg-
zudenken.
Ein paar marginale und kaum er -
wähnenswerte Ersatzteilbeschaf -
fungen (zwei Akkus und ein Pager-
Clip) wurden 2016 getätigt.
Auch der landesweite Zivilschutz-

Stand per 31. 12. 2016:
22  Digitalfunk Tetra Handfunkgeräte
  3  Sprechgarnituren Firetalk 
     für MPT850S
  1  Digitalfunk Tetra-Mobilfunkgerät 
     als Fixstation
  2 Fixstationen analog –
     fallweise besetzt
  1 Funkgerät 2 m 
     (für Pagerbediengeräte)
  2 Pagerbediengeräte
  1 Funksirenensteuerung
30 analoge Pager „Piepserl“
37  digitale Pocsag Pager DE910

Nach den Umstellungen auf Digital-
funk und digitale Alarmierung in 
den Vorjahren gab es 2016 im
Sachgebiet Nachrichtendienst keine
Änderungen und Erweiterungen.
Dies ist auch gut so, denn es zeigt,
dass die Umstellungen vollzogen
und die Alarmierung und der Digital-
funk angenommen und im Regelbe-
trieb sind. Diese sind zum Standard

Nachrichtendienst 
LM Robert WOLF 

probealarm am 1. Samstag im Ok -
tober hat einwandfrei mit der 2015
in Betrieb genommenen neuen
Sirene funktioniert.
Funkalarmierung und Sprechfunk
sind im Einsatzgeschehen Werk-
zeuge, die die schnellere und effek-
tivere Hilfeleistung ermöglichen.

Fahrmeister 
HBM Ferdinand KARRER 

Stand der Einsatzfahrzeuge per 31. 12. 2016 (mit Fahrzeugverantwortlichen):

Taktische Fahrzeug-
Fahrzeuge Bezeichnung Marke/Type Baujahr verantwortlicher
Wechselladerfahrzeug WLF MAN 41.480 2011 LM Frühstück

Schweres Rüstfahrzeug SRF MAN 17.232 1992 LM Nirschl

Löschfahrzeug LF Mercedes Atego 2000 LM Mayer

Tanklöschfahrzeug TLF Mercedes 1627 1997 FM Gfatter

Versorgungsfahrzeug VF Mercedes 316 CDI 2000 FM Huber

Vorausrüstfahrzeug VRF Mercedes 519 CDI 2015 BM Mascha, LM Mascha,

BM Riegler

Drehleiter DL Mercedes 1618 1964 OLM Hintermayer

Kommandofahrzeug KDO Volkswagen Golf 2003 HBM Karrer

E-Gabelstapler EGS Toyota 1986 HBM Karrer

 Umbruch_Neulengbach 2016.qxp__  20.01.17  09:42  Seite 22



23

e Feuerwehr NEULENGBACH-Stadt 2016 JAHRESBERICHT Freiwillige Feuerwehr NEULENGBAC

Reparatur des Seils der Kranseil-
winde (Fa. Cosmic, Kasten)

Tanklöschfahrzeug TLF
Sämtliche Schmiernippel 
und andere Schmierstellen
abgeschmiert (Eigenregie)
Behebung eines elektrischen
Fehlers der Rangierscheinwerfer
(Eigenregie)
Montage der Halterungen für
Hohlstrahlrohre (Eigenregie)
Einbau eines Ölers für den
 Martinshornkompressor
 (Eigenregie)
Fahrzeugservice (Tausch von 
Motoröl, Ölfilter, Luftfilter, ...) 
(Fa. Ecker, Doppel)

Löschfahrzeug LF
Neuanschaffung und Austausch
der beiden Fahrzeugbatterien
(RLH Neulengbach)
Austausch einer defekten
 Bremslichtbirne links hinten
(Eigenregie)
Austausch einer defekten
Blaulichtbirne links hinten
 (Eigenregie)
Einbau eines Ölers für den
 Martinshornkompressor
 (Eigenregie)

Versorgungsfahrzeug VF
Neuanschaffung und Austausch
des Martinshornkompressors
(Eigenregie)
Einbau eines Ölers für den Mar-
tinshornkompressor (Eigenregie)
Einbau eines Frontblitzers (Eigen-
regie)

Stand der Anhänger 

per 31. 12. 2016:

1 24 m-Anhängeleiter
1 Einachsanhänger mit 

geschlossenem Aufbau 
(für Schadstoffeinsätze)

1 Wohnwagen (als Kassawagen 
für Veranstaltungen)

Bei allen Fahrzeugen wurden
folgende Arbeiten durchgeführt:

regelmäßige Kontrolle von
 Motoröl, Kühlwasser, Batterie-
wasser und Funktion der
 Beleuchtung
regelmäßige Außen- und
 Innenreinigung
Durchsicht und Funktionsprüfung
vor der jeweiligen §57a-Über -
prüfung
jährliche §57a-Überprüfung 
in der Fachwerkstätte

Zusätzlich durchgeführte
 Arbeiten an den einzelnen
Fahrzeugen:

Schweres Rüstfahrzeug SRF
Reparatur des Kilometerzählers
(Eigenregie)
Abschmieren der 4-Blattfeder-
pakete mit Sprühöl (Eigenregie)
Neuanschaffung und Austausch
der beiden Fahrzeugbatterien
(RLH Neulengbach)
Abschmieren der Kardanwellen
(Fa. Ecker, Doppel)
Einbau eines Ölers für den
 Martinshornkompressor
 (Eigenregie)

Kommandofahrzeug KDO
Fahrzeugservice (Tausch 
von Motoröl, Ölfilter, Luftfilter, ...)
(Eigenregie)
Austausch von defekten
 Bremslichtbirnen (Eigenregie)
Reparatur Bremsen (Michael
Süss, Unterdambach)
Reparatur des Türschlosses 
links hinten

Drehleiter DL
Austausch der Bremsflüssigkeit
(RLH Neulengbach)
Ausschweißen von
durchgerosteten Stellen und
 Lackierung (RLH Neulengbach)

Wechselladerfahrzeug WLF
Reinigen und Schmieren 
von Hakengerät und Stützen
(Eigenregie)
Reinigen und Schmieren der
Kranausschübe (Eigenregie)
Neuanschaffung von zwei Reifen
für die 1. Achse und Montage 
bei Fa. Lendl in Eigenregie
Austausch des Hydrauliköls 
des Krans (RLH Tulln)
Austausch der Kolbendichtungen
bei sämtlichen Kranausschüben
(Fa. Kuhn, Achau)
Schweißarbeiten an der
 Abschleppmulde nach
 Beschädigung (Fa. Engelmann,
Unterthurm)

Darüber hinaus wurde beim Wech-
selladerfahrzeug ein Umbau der
 Abschleppmulde beschlossen, um
die Funktionalität im Einsatz zu op -
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timieren. Dazu konstituierte sich im
Februar eine Arbeitsgruppe (HBM
Karrer, LM Feiertag Th., LM Feiertag
M., LM Frühstück, LM Nirschl), die 
in mehreren Sitzungen Verbesse-
rungsvorschläge ausarbeitete und
schließlich ein fertiges Konzept für
die erforderlichen Umbauarbeiten
präsentierte.

Konkret wurden folgende
 Änderungen an der Abschlepp-
mulde vorgenommen:

niedrigere und leichtere
 Bordwände

längere Heckklappe für ein
 einfacheres Auffahren/Aufziehen 
von PKW
Einbau einer quer verstellbaren
elektrischen Winde
neue Fächer und Laden 
in den Beladekästen
Montage von Halterungen 
für Rangierroller
Montage eines Metallkorbes
über die gesamte Breite für
 Anschlagmittel
Montage von zusätzlichen
 Befestigungsösen am Plateau
Montage von Scheinwerfern

Sämtliche Umbauarbeiten wurden
von der Fa. Kriessl (Weissenbach/
Triesting) zu unserer vollsten Zu-
friedenheit durchgeführt und haben
sich im Einsatz bereits mehrmals
 bewährt.

Weitere Änderungen bzw. Ergän -
zungen der Beladung des WLF sind
eine neue Hebetraverse inkl. Zu -
behör (anstatt Hebekreuz), neue
Rangierroller, ein Koffer mit einem
Set an Abschleppösen für PKW und
eine neue Werkzeugkiste.

In Eigenregie wurden Halterungen
für Ölbindemittel links und rechts
montiert, sowie die neue Funk-
fernbedienung für das Hakengerät
programmiert. 

Änderung am Fahrzeugstand

Im Jahr 2016 wurden unsere bei-
den Vorausfahrzeuge (Puch G) ab -
ge meldet und an eine deutsche
 Feu erwehr bzw. eine Privatperson
verkauft. 
Die Aufgaben und das Einsatzspek-
trum dieser beiden Fahrzeuge wer-
den durch das im Dezember 2015
einsatzbereit in Dienst gestellte neue
Vorausrüstfahrzeug abgedeckt.

Ein weiterer Abgang betrifft den
 Anhänger mit Holzaufbau, der an 
die FF Grabensee verkauft wurde.
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MOT-Marsch

Traditionell am Karsamstag führten
wir unseren jährlichen MOT-Marsch
durch. Dabei absolvierten wir mit
sämtlichen Fahrzeugen unseres Fuhr-
parks eine vom Fahrmeister  aus-
gearbeitete 68 km lange Route über
selektive Streckenabschnitte mit den
Wegpunkten Hochstraß, Klausen-
Leopoldsdorf, Laaben, Kasten und
Totzenbach. Zweck dieser Fahrt ist
die (zusätzliche) Kraftfahrausbildung
und Schulung von jungen Kraft-
fahrern und jenen  Kameraden, die
für bestimmte Fahrzeuge wenig
Fahrpraxis aufweisen.
Ein kurzfristig anberaumter Halt 
fand kurz vor der Rückkehr nach
 Neulengbach an der Privatadresse
unseres ehemaligen Feuerwehr -
kommandantstellvertreters und jet -
zigen Bezirkskommandanten Georg
Schröder statt, der uns mit großer
Gastfreundschaft empfing und es
sich bei dieser Gelegenheit nicht
nehmen ließ, unser neues Voraus-
rüstfahrzeug zu inspizieren.

Alle Fahrzeuge befinden sich in einsatzbereitem Zustand. 
Als Fahrmeister bedanke ich mich bei folgenden Firmen und 
Personen, die uns stets sehr rasch helfen, wenn dringende
 Reparaturen oder  andere Arbeiten an Einsatzfahrzeugen 
erforderlich sind, die nicht in  Eigenregie erledigt werden können:

Raiffeisen Lagerhaus Neulengbach
Fa. Lendl, Neulengbach
Eduard Hochenbichler, Neulengbach
Fa. Ecker, Doppel
Bernhard Zöllner, Weiding
Fa. Engelmann & Hohengartner, Unterthurm
Michael Süss, Unterdambach
Fa. Cosmic, Kasten

Ein großes Dankeschön ergeht auch an meinen Stellvertreter

LM Herbert Mayer, die Fahrzeugverantwortlichen und 

alle Kameraden, die mich immer tatkräftig unterstützen!

DANKE UND GUT WEHR!
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Für das Wechselladerfahrzeug wur-
de eine Hebetraverse mit diversen
Anschlagmitteln, für die Mannschaft
diverse Dienst- und Einsatzbeklei-
dung angeschafft. Da nach der Wahl
zahlreiche Kam eraden zu Chargen
oder Sachbe arbeitern ernannt wur-
den und  einen neuen Dienstgrad
 erhielten, mussten auch die Dienst-
grade an ihren Uniformröcken um-
genäht  werden. Für die Wettkampf-
gruppe wurden neue Schuhe ange-
kauft, die zur Gänze aus privaten
 Mitteln bezahlt wurden.
Im Vorjahr beschaffte C42-Schläu-
che wurden von der Fa. Haberkorn 
in  Kulanz ersetzt.
Diverse Reparaturen wurden durch-
geführt (Schläuche eingebunden
etc.).

Zeugmeister   
HBM Franz ZEITLHOFER, LM Andreas KÖCHER

Feuerwehrmedizinischer Dienst      
FT Gerhard RUTSCHEK

Anschaffungen
Es wurde ein Erste-Hilfe-Koffer Typ 2
angeschafft, um bei Brandsicher-
heitswachen und sonstigen Ver-
anstaltungen, unabhängig von den
Fahrzeugausrüstungen, eine Erste-
Hilfe-Ausrüstung vor Ort dabei zu
haben.

Schulungen
Im Jahr 2016 fand keine Schulung
aus dem Bereich Feuerwehrmedi-
zinischer Dienst statt.

Ausrüstung der
Fahrzeuge
Das Vorausrüstfahrzeug wurde mit 

Spineboard inklusive 
Kopffixierung und Gurtensystem
Rettungsboa
Beatmungsbeutel und 
Stifneck

ausgerüstet.

Ein großes Thema war und ist die
neue Dienstanweisung 1.5.3, wel-
che die Tauglichkeitsuntersuchung
regelt. In dieser wird ein genaues
Regelwerk vorgegeben, das in der
jeweiligen Feuerwehr durchgeführt
wird. 
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Einsatzleiterschulung
div. Gruppenübungen 
(Retten aus Aufzügen, 
Arbeiten mit Seilwinden etc.)
Einschulung von neuen
 Kraftfahrern auf den Fuhrpark

Auf ein paar Übungshighlights
möchte ich allerdings noch ein 
klein wenig genauer eingehen:
Am 7. Mai 2016 gab es unter dem
Bahnviadukt über den Laabenbach
eine Katastrophenschutzübung un-
ter der Leitung unseres Altkom -
mandanten EBR Karl Köcher sen.
Dabei wurde praktisch geübt, wie
man eine einsturzgefährdete Wand
mithilfe einer selbstgebauten Holz-
konstruktion bestmöglich stützt. Die-
ser Vorgang wird gemeinhin übri-
gens als „Pölzen“ bezeichnet.
Keine zweieinhalb Wochen später
fand am und rund um das Emmers-
dorfer Wehr eine Übung statt, im
Zuge derer das Themenfeld „Höhen-
rettung und gesicherter Vorstieg“
beackert wurde. Das dafür nötige
Know-how steuerte OLM Martin
Mascha bei.
Auf jeden Fall außergewöhnlich war

am 1. Oktober 2016 der Besuch 
des im Burgenland gelegenen „An-
gererdorfes“ (dabei handelt es sich
 übrigens, für alle, die mit diesem
 Begriff nichts anzufangen wissen, 
um ein Übungsdorf des Österreichi-
schen Bundesheeres). 
Die Initiative dazu ging von Karl
 Köcher sen. aus, der seine guten
Beziehungen zu unserem Heer
 spielen ließ, um den Feuerwehren
des Unterabschnittes Mitte diese
Möglichkeit zu bieten. Gemeinsam
mit den Wehren Inprugg, Markers-
dorf und Raipoltenbach übten wir
dort den Einsatz von Hakenleitern,
das Retten aus Höhen und Tiefen
mittels Leiterkonstruktionen, siche-
res Abseilen, die Verwendung von
Strickleitern, das Aufziehen von
Löschleitungen sowie das richtige
Betreten eines Brandraumes unter
schwerem Atemschutz.
Im September hielt Ing. Harald Leit-
geb einen Kranführerkurs für die
Feuerwehr ab. Fünf Kameraden
legten die erforderliche Prüfung ab
und erwarben die Berechtigung,
Fahrzeugkräne über 300 kNm Last-
moment zu führen. 

Das Jahr 2016 ist Geschichte und
somit ist es wieder einmal Zeit, das
vergangene Ausbildungsjahr  Revue
passieren zu lassen.

Allgemeine Ausbildung 
in der Feuerwehr
Der Jänner stand noch ganz im
 Zeichen unseres Vorausrüstfahr-
zeuges, das bekanntlich Ende De-
zember 2015 in Dienst gestellt
 worden war. Galt es doch die ge-
samte Mannschaft in Kleingruppen
mit dem neuen Fahrzeug vertraut 
zu machen. 
Mitte Februar fand dann die erste
größere praktische Übung mit un-
seren beiden frisch angeschafften
Hydraulischen Rettungsgeräten der
Firma Lukas, aufgepackt auf unse-
rem VRF und auf unserem SRF, statt.
Im Vordergrund stand dabei die
Gewöhnung an das Arbeiten mit den
neuen Rettungsscheren, Spreizern
und Rettungszylindern, die allesamt
um das Zehnfache stärker sind als
ihre direkten Vorgänger. 

Über das Jahr folgte eine Vielzahl 
an Schulungen und Übungen; ein
Teil davon soll im Folgenden nur
überblicksmäßig angeführt werden: 

Arbeiten mit dem Dreibein;
Übungsschauplatz war die Mon-
tagegrube in der Fahrzeughalle
Schulungsübung mit der neuen 
WLF-Hebetraverse
Ausführliche Auffrischungsschu-
lung zum Thema Löschmittel
Schulung/Übung betreffend
richtige Strahlrohrführung und
fachgerechtes Vorgehen im
 Innenangriff
Zweimaliger Besuch des
 Brandhauses in Tulln; einmal 
im Frühjahr, einmal im Herbst
div. Geräteschulungen 
(z. B. Greifzug, Hebekissen etc.)
zwei Türöffnungsschulungen
(einmal davon ausschließlich
zum Thema „Fräsen“)

Ausbildung   
BM Michael MASCHA
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jeder Gruppenkommandant mög-
lichst jeden Monat (mindestens aber
jeden zweiten Monat) eine kleine
Übung/Schulung für seine Gruppe
abhält. Dabei ist angedacht, den

Grundausbildung
In Sachen Grundausbildung brachte
das Jahr maßgebliche Neuerungen
mit sich: Bisher stand am Ende 
der Grundausbildung (= „Abschluss
Truppmann“) ein ausführliches Prü-
fungsgespräch, in dessen Verlauf das
theoretische Wissen des Prüflings
umfassend abgefragt wurde. Dieser
Modus führte mancherorts offen-
bar aber dazu, dass die praktische
Komponente der Ausbildung etwas
zu sehr vernachlässigt wurde. Aus
diesem Grund wird die Grundaus -
bildung seit heuer mit einem
schriftlichen Test und einer prak -
tischen Prüfung abgeschlossen. 
Vier unserer jüngeren Mitglieder
(PFM Patrick Mang, PFM Florian
Fuchs, PFM Phillip Kraft und PFM
David Ertl) mussten diese Prozedur
im Herbst im Feuerwehrhaus der FF
St. Pölten-Wagram nach intensiver
Vorbereitung über sich ergehen
lassen und alle vier haben diese
 Herausforderung ohne Fehl und
Tadel ge meistert. Davon, dass das
keineswegs selbstverständlich ist,
konnte ich mich übrigens vor Ort
 persönlich überzeugen.

Ausblick auf 2017
Es ist geplant, unsere Gruppen -
kommandanten künftighin viel
 stärker in die Ausbildungspflicht zu
nehmen. Ziel ist es dabei, dass 

Gruppenkommandanten die groben
Themengebiete und Ausbildungs-
ziele halbjährlich vorzugeben. Am
Ende eines solchen Halbjahres 
wird dann eine Zugs-/Gesamtübung
 stehen, die von den Zugs- und Zug-
truppkommandanten ausgearbeitet
werden soll und die es den Grup-
pen im Idealfall ermöglicht, ihre er-
lernten Fertigkeiten anzuwenden.
Auch die Kraftfahrausbildung wird
ausgebaut werden: Pro Fahrzeug
wird es zukünftig nur noch max. drei
fix zugeteilte Ausbilder geben, bei
 denen neue Kraftfahrer ihre Aus -
bildung am jeweiligen Fahrzeug zu
absolvieren haben. Begleitend dazu
wird es zu jedem Fahrzeug eine
 detailierte Checkliste geben, die im
Zuge der Ausbildung abzuarbeiten
ist. Damit soll ein möglicher Quali -
tätsunterschied zwischen den ein -
zelnen Ausbildern von Haus aus auf
ein Minimum reduziert werden. Am
Ende der Fahrausbildung für jedes
Fahrzeug steht wie bisher aber
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Im Frühjahr wird es dann auch die
Fortsetzung zu der Pölzübung im
 letzten Jahr geben. 
Ebenfalls fortgesetzt wird der
Übungs-/Schulungsschwerpunkt
zum Themenfeld Einsatzleitung/

 jedenfalls eine Abnahme durch den
Kommandanten.
Der erste Schulungsschwerpunkt im
neuen Jahr wird sich übrigens mit 
der Sicherheit im Atemschutzein-
satz auseinandersetzen.

Führen von Feuerwehreinheiten.
Mit der Hoffnung auf weiterhin 
rege Übungsteilnahme wünsche ich
allen Kameraden und Kameradin-
nen alles Gute im neuen Jahr und 
ein „Gut Wehr“!
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mäßiges Saugerkuppeln in der Fahr-
zeughalle mit permanenter Suche
nach Op timierungspotenzial ange-
sagt. Nach einigen Wochen stellte
sich der erste Erfolg ein, als der
 Maschinist erstmals nach weniger 
als 20 Sekunden das Kommando
„Angesaugt“ ver kündete.
Die erste Übung im Freien, wo dann
auch der Angriffstrupp gefordert 
war, fand am 27. Februar statt. Beim
zweiten Übungstermin am Sport-
platz neben dem Feuerwehrhaus
gelang bereits eine Zeit von unter 
40 Sekunden für den gesamten
Löschangriff.

Unseren ersten Bewerb bestritten 
wir am 30. April in Rohrbach im
Bezirk Amstetten, wo eine Zeit von
43,47 Sek. für einen fehlerfreien
 Angriff den 1. Platz der Gästewer-
tung und einen Pokal einbrachte.
Am 21. Mai traten wir beim Bewerb
in Loipersbach (Bezirk Neunkirchen)
an, die gestoppte Zeit verbesserte
sich auf 42,67 Sekunden, allerdings
gab es Fehlerpunkte für falsches
 Arbeiten.
Zwei Wochen später reisten wir ins
Waldviertel zum Bewerb in Purk
(Bez. Zwettl), wo wir bei strömen-
dem Regen eine Zeit von 44,1 Sek.

Bereits 2015 entstand die Idee, das
in unserer Feuerwehr langjährig
 stiefmütterlich behandelte Thema
„Wettkampfgruppe“ zu forcieren und
2016 mit ernsthaftem Anspruch und
höher als sonst gesteckten Zielen 
an Feuerwehrleistungsbewerben
teilzunehmen.
Als Initiator und treibende Kraft hin-
ter diesem Projekt stand hauptsäch-
lich OLM Martin Mascha, der unter
anderem den Beweis führen wollte,
dass auch mit einer völlig neu zu -
sammengewürfelten Gruppe ohne
ernsthafter Wettkampferfahrung
durch disziplinierte Trainingsarbeit
und konsequente Verbesserung kon-
kurrenzfähige Erfolge möglich sind. 
Im Dezember 2015 formierte sich
eine relativ heterogene Gruppe
(jüngstes Mitglied: 16 Jahre, ältestes
Mitglied 38 Jahre), die dieses Pro-
jekt in Angriff nehmen sollte. Ein
weiterer Aspekt war, dass diese junge
Mannschaft zusammen noch nie
einen Wettkampf bestritten hatte
und zwei Mitglieder überhaupt noch
keine Erfahrung im Feuerwehrleis-
tungsbewerb sammeln konnten.
Am 10. Jänner 2016 trafen wir uns
zur ersten Wettkampfübung, dabei
ging es auch noch um das Austes-
ten von Positionen mit dem Ziel, 
die schnellstmögliche Besetzung zu
fin den. Ab diesem Tag war regel-
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Wettkampfgruppe   
LM Xaver HIEBNER

Wettkampfgruppe

Gruppenkommandant            BM Christoph Riegler
Maschinist                            BM Michael Mascha
Melder                                 PFM Florian Fuchs
Angriffstruppführer                 LM Xaver Hiebner
Angriffstuppmann                  OFM Alexander Neskodny
                                           LM Florian Ganzberger
Wassertruppführer                 OLM Martin Mascha
Wassertruppmann                 FM Christian Fuchs
                                           LM Bernhard Wiesinger
Schlauchtruppführer               FM Josef Gfatter
Schlauchtuppmann                FM Sandra Karrer
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die letzte Chance, die hochgesteck-
ten aber  angesichts der Übungs -
erfolge durchaus realistischen Ziele
 einer Angriffszeit von unter 40
Sekunden und dem Erreichen der
400-Punkte-Marke zu knacken.
Dementsprechend groß war die Her-
ausforderung beim Landesbewerb.
Am 2. Juli ließ sich eine bis in die
Haarspitzen motivierte Wettkampf-
gruppe weder von tropischen Tem-
peraturen, noch von den bewerbs -
bedingt langen Wartezeiten vor 
dem Antreten, noch von dem selbst
auferlegten Druck aus der Ruhe
 bringen. Nach einem explosiven
 Angriff melden die Wasser- und An-
griffstruppführer nahezu zeitgleich
„Wasser Marsch“ an den Schlauch-
truppführer, der blitzartig die C-Aus-
gänge des Verteilers aufreisst und 
auf den Buzzer drischt. Die Uhren
bleiben bei 38,47 Sekunden stehen.
Nach einer kurzen Besprechung 
mit den Bewertern berichtet unser
Gruppenkommandant „Null Fehler!“.
Beim Staffellauf verausgabt sich
 jeder nochmals bis an die Schmerz-
grenze, daher geht unsere Ziel-
läuferin 56,18 Sekunden nach dem
Startkommando als erste unseres
Durchgangs über die Ziellinie. Dar-
aus folgt eine Gesamtpunktean-
zahl von 405,35 Punkten, auf der
Ergebnisliste der 66. Landesfeuer-
wehrleistungsbewerbe findet man
im Klassement „Bronze ohne Alters-
punkte“ die Wettkampfgruppe der
Feuerwehr Neulengbach-Stadt am
46. Platz von insgesamt 658 Be -
werbern.

für den Löschangriff und 56,78 Sek.
für den Staffellauf erzielten, woraus
sich 399,14 Punkte ergeben, was
einen weiteren Pokal für den 2. Platz
der Wertung Gäste 2 Bronze A
 bedeutete. An diesem Erfolg hatte
auch LM Florian Ganzberger von 
der FF Ambach seinen Anteil, der
 extrem kurzfristig als Angriffstrupp-
mann eingesprungen war.
Beim Abschnittsfeuerwehrleistungs-
bewerb des Abschnittes Neuleng-
bach in Markersdorf, am 11. Juni,
konnten wir mit einer Zeit von 
45,14 Sek. und 55 Fehlerpunkten
unsere beim Üben regelmäßig er-
brachte Leistung nicht abrufen. Da-
her wurde spontan und einstimmig
beschlossen, einen für das darauf
 folgende Wochenende geplanten
Ausflug abzusagen und stattdessen
erneut unseren Wettkampfgeist bei
einem Feuerwehrleistungsbewerb
unter Beweis zu stellen.
In Weyersdorf bei Karlstetten (Ab-
schnitt St. Pölten-West) war die
Gesamtleistung der Gruppe wieder
deutlich besser, allerdings konnten
fünf Strafsekunden (Fallenlassen 
von Kupplungen) auch im Staffel-
lauf nicht mehr aufgeholt werden,
somit scheiterten wir mit 397,76
Punkten wieder ganz knapp an der
mittlerweile in greifbare Nähe ge-
rückten 400-Punkte-Marke.
Allerdings erfolgte in Weyersdorf
 erstmals auch ein Antreten im Be-
werb Silber, was fehlerfrei gelang 
und  respektable 386,60 Punkte
brachte. Somit bot der Landesfeuer-
wehrleistungsbewerb in Zistersdorf

Der Bewerb in Silber funktioniert
ebenfalls sehr gut, trotz 25 Fehler-
punkten werden die Abzeichen für
unsere jüngsten Gruppenmitglieder
locker erreicht.
Eine Portion Extra-Motivation und
nicht zuletzt eine große Ehre für die
Wettkampfmannschaft beim Lan -
desbewerb war sicherlich auch der
persönliche Support des Stadtbrand-
direktors. Unser Altchef EBR Karl
Köcher ließ es sich nicht nehmen,
uns nach Zistersdorf zu begleiten,
nach dem erfolgreichen Bewerb die
Aufgaben des Grillmeisters zu
übernehmen und für das mit Ab-
stand beste Catering aller Bewerbs-
gruppen zu sorgen und nicht zuletzt
mit uns eine stürmische Gewitter-
nacht am Zeltplatz zu überstehen.
Vielen Dank dafür!
Ein herzliches Dankeschön gilt auch
Erika und Karl für das Sponsoring 
der Wettkampf-T-Shirts und das
 ausgezeichnete Frühstück, das wir
traditionell vor den Bewerben im
Gasthaus Köcher zu uns nahmen.
Jedenfalls wurde 2016 der Beweis
erbracht, dass mit einer frisch zu -
sammengewürfelten Gruppe durch
sechsmonatige konsequente Trai -
ningsdisziplin auch neben einem
 regen Einsatz- und Übungsbetrieb
eine Zeit von unter 40 Sekunden 
für den simulierten Löschangriff
unter Bewerbsbedingungen zu er -
reichen ist.
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ausbildung durchgeführt werden,
 andererseits kann auf diesem
Stromabschnitt der Donau das
 Rudern, Gegenwärts-Schieben und
Manövrieren bei anspruchsvollen
S t römungsgeschwind igke i ten
trainiert werden. Darüber hinaus
 dürfen wir unsere Fahrbehelfe in
einem versperrbaren Container
 direkt beim Liegeplatz lagern und bei
Bedarf auch die Zillen der anderen
Feuerwehren benutzen.
Neben der Aus- und Weiterbildung
unserer Aktivmannschaft im prakti-
schen Zillenfahren fand heuer auch
eine Jugendstunde zum Thema

Der zweifellos wichtigste Meilenstein
für das Sachgebiet Wasserdienst im
Jahr 2016 war die Indienststellung
einer neuen Feuerwehrzille. Da sich
unsere beiden bereits mehr als
dreißig Jahre alten Zillen schon
länger nicht mehr in einem ein-
satzbereiten Zustand befanden,
wurde beim NÖ Landesfeuer-
wehrverband der Bedarf an einer
 Bewerbszille angemeldet. Diese
Zillen werden jedes Jahr für den
 Landeswasserdienstleistungsbewerb
neu produziert und unmittelbar nach
der Durchführung des Bewerbs an
die zugeteilten Feuerwehren zu
 günstigen Konditionen abgegeben.
Am Abend des 27. August konnten
wir unsere neue Feuerwehrzille
 direkt an der Bewerbsstrecke in
Goßam/Schallemmersdorf über-
nehmen. Vier Kameraden ruderten
die Zille dann in einer interessanten
Nachtfahrt über 29 Stromkilometer
durch die Wachau zu ihrem neuen
Liegeplatz bei Mauternbach.
Dieser Liegeplatz im Hundsheimer
Sporn, der von einer Gemeinschaft
rund um den Wasserdienst-Spezialis-
ten EBR Peter Höchtl betreut und
genutzt wird, bietet ideale Bedin -
gungen für die Aus- und Weiterbil-
dung im praktischen Zillenfahren. Am
stehenden Gewässer hinter dem
Sporn kann gefahrlos eine Grund -

Wasserdienst (WD) 
LM Xaver HIEBNER
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in unserem neuen Boot mitfahren
und unter Aufsicht der Betreuer erste
Ruderschläge absolvieren. 
Im Rahmen der KHD-Zugsübung 
am 17. September in Traismauer
wurde auch heuer wieder der Bau
eines  Zillengliedes geübt. 
Unser Wasserdienst-Sachbearbeiter
war heuer im Rahmen der von den

Kameraden der FF Traismauer-Stadt
äußerst professionell durchgeführ-
ten Bootsmann-Ausbildung oftmalig
auch mit motorisierten Feuer-
wehrbooten auf der Donau unter-
wegs und konnte am 22. Oktober die
Ausbildungsprüfung Feuerwehrboot
in Bronze erfolgreich absolvieren.
Für 2017 ist die Anschaffung einer
weiteren Bewerbszille geplant, wo -
mit dann die alte Wasserdienst-
Einsatzbereitschaft von zwei Zillen
wieder hergestellt wäre, mit der ein
großes Spektrum an Szenarien aus
eigener Kraft bewältigt werden kann
(Hochwasser in Neulengbach, KHD-
Einsätze, Bewerbstraining mit zwei
Mannschaften, Zillenglied-Übung, 
FJ-Übung Schotterteich, ...)
Weiters wurde unserer Feuerwehr -
jugend die Möglichkeit einer Teil-
nahme an einem von EBR Peter
Höchtl organisierten und 2017 erst-
malig durchzuführenden Wasser -
dienst-Jugendlager in Mauternbach
avisiert.

„Grundlagen Wasserdienst“ in
Mauternbach statt. Die Mitglieder
 unserer Feuerwehrjugend lernten
dabei das richtige Verhalten am
Wasser, den grundsätzlichen Aufbau
der Zille und deren vielfältige Ein-
satzmöglichkeiten im Feuerwehr -
dienst sowie nautische Begriffe
 kennen und durften anschließend 

und einheitliche Portraitfotos aller
Kameraden im Dienstpostenplan
 erstellt. Von Sachbearbeiter Martin
Boschmeier kamen laufend wichti-
ge Inputs und Verbesserungsvor-
schläge für Funktionalität und Dar-
stellung der Inhalte. Am 2. Novem-
ber konnte unser neuer Webauftritt
schließlich online geschalten wer-
den. Ein großer Dank gebührt allen
Kameraden, die zum Gelingen
dieses Projektes beigetragen haben! 
Seitdem unsere neue Website online
ist, erfüllt sie einen extrem hohen
Anspruch an Aktualität, Einsatzbe-
richte werden zumeist unmittelbar
nach dem Einrücken ins Feuer-
wehrhaus erstellt und veröffentlicht.
Diesem Anspruch an Aktualität
entspricht auch die Facebook-Seite
unserer Feuerwehr, die ebenfalls
regelmäßig mit neuen Einträgen und

Querverweisen auf die Homepage
editiert wird. 
Darüber hinaus betreiben die Ju-
gendbetreuer eine eigene Facebook-
Seite für die Feuerwehrjugend, die
mit regelmäßigen Einträgen über
 Jugendstunden, Bewerbe und an-
dere Tätigkeiten der Jugendgruppe
berichtet.

Im Jahr 2016 gab es mehrere
wesentliche Neuerungen im Sach -
gebiet Öffentlichkeitsarbeit. Im Früh-
jahr wurde auf Initiative unseres
langjährigen Sachbearbeiters FT
 Martin Boschmeier das Projekt
„Neue Homepage“ konkret in An-
griff genommen. Nach intensiver
 Planung und Definition von Funk -
tionalität und Inhalt beauftragten wir
eine Fremdfirma mit der Program-
mierung der Homepage gemäß
 unseren Vorgaben. Im Laufe des
 Projektfortschrittes übernahmen wir
allerdings selbst die Arbeiten und die
Fertigstellung der neuen Homepage.
Die Kameraden Dominik Huber,
Markus Koprax und Dominik Früh-
stück leisteten unzählige Program-
mierstunden, parallel dazu wurden 
in aufwändigen Car-to-Car-Shootings
unsere Einsatzfahrzeuge fotografiert

Öffentlichkeitsarbeit (ÖA) 
LM Xaver HIEBNER
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Herbst LM Xaver Hiebner offiziell die
Leitung dieses Sachgebietes über-
nahm. 
Dass die Öffentlichkeitsarbeit ein
wichtiges Thema einer Feuerwehr 
ist, wurde bei uns bereits in den
frühen 1990er-Jahren erkannt.
Neben den Jahresberichten infor-
mierten wir auch laufend eigen-
ständig die Printmedien über ak-
tuelle Einsätze der Feuerwehr
 Neulengbach. Bei Großereignissen
konnte auch das eine oder andere
 Interview im Radio gegeben werden.
Das Sachgebiet in unserer Feuer-
wehr wurde erheblich von unserem
damaligen Verwaltungsmeister und
jetzigen Bezirkskommandanten
Georg Schröder aufgebaut und ge-
prägt.
Im August 1999 brach das digitale
Medienzeitalter in der FF an. Die
 erste Homepage ging am 8. August
1999 nach langer Vorbereitungs-
zeit und Datenrecherche online.
Dabei stand Martin Boschmeier 
auch in enger Zusammenarbeit mit
unserem Sachbearbeiter für Feuer-
wehrgeschichte, Armin Kellner, um
die Vergangenheit der Feuerwehr 
im Internet zu dokumentieren.
Damals noch als Teil am Server der
Gemeinde Neulengbach, wurden
die Seiten in html geschrieben und
Änderungen mussten zur Wartung
vom Administrator der Gemeinde
hochgeladen werden.

Knappe fünf Jahre später, am 15.
März 2004, wurde bei unserem der-
zeitigen Webhoster erstmals eige-
ner Webspace und somit auch die
eigene Domain (ff-neulengbach.at)
angekauft.
Dadurch war es nicht nur möglich die
Webseite selbst zu administrieren, 
es wurden auch erstmals E-Mail-
Adressen der Feuerwehr Neuleng-
bach-Stadt angelegt und verwendet.
Unsere Homepage wurde 2004 
bis 2007 beim Feuerwehr-Website-
Bewerb der Firma Draeger ausge -
zeichnet.
Am 19. Juni 2010 wurde ein wei-
terer Meilenstein der Öffentlich -
keitsarbeit gesetzt. Es  erfolgte die
Umstellung der  Website auf das
Open-Source Content-Management-
System „Joomla“. Durch die Um -
stellung war es erstmals möglich,
dass die Administration von mehre-
ren Personen auf  gleicher Daten-
basis durchgeführt werden konnte.
Weitere sechs Jahre vergingen, bis
die Website im November 2016 in
ein komplett neues und modernes
Design gehüllt wurde. 
Martin, wir danken Dir für mehr 
als ein Jahrzehnt unermüdlicher 
Arbeit, mit der Du dieses damals
noch junge Sachgebiet in der Feuer-
wehr Neulengbach-Stadt kontinu-
ierlich ausgebaut und mit viel Liebe
zum Detail und einem hohen An-
spruch an Perfektion geleitet hast!

Seit Beginn des Jahres 2016 über -
nimmt das Team Öffentlichkeits -
arbeit auch die Gestaltung der
Schaukästen beim Feuerwehrhaus
und beim Gasthaus Köcher, worin
die interessierte Bevölkerung haupt-
sächlich über aktuelles Übungs-
geschehen sowie über anstehende
Veranstaltungen (Ball, Heurigen)
 informiert wird. An dieser Stelle sei
unserem Sachbearbeiter Feuer-
wehrgeschichte LM Armin Kellner
gedankt, der jahrelang unsere
Fotodokumentation betrieb und in
diesen Schaukästen liebevoll ge -
staltete Fotocollagen präsentierte.

Ein Dankeschön auch an all jene
Kameraden, die bei Einsätzen mit
ihren Handykameras das Geschehen
für nachfolgende Einsatzberichte
 festhalten, mit der Bitte, auch in
Zukunft an die Fotodokumentation
zu denken, sofern die Zeit beim Ein-
satz dies zulässt!

Mit der Online-Schaltung der neuen
Homepage fand auch ein Wech-
sel der Leitung des Sachgebietes
 Öffentlichkeitsarbeit statt. FT Martin
Boschmeier kündigte bereits im
Sommer an, diese Funktion aus
 Zeitgründen zurücklegen zu wollen,
stand jedoch noch mehrere Mo-
nate mit Rat, Tat und vielen Erklä -
rungen und Informationen für das
neue Team zur Verfügung, bis im

Für die Atemluftfüllstelle wurde eine
Software angekauft, mit der die
 Befüllung der Atemluftflaschen do-
kumentiert werden kann. Die Ein -
schulung für die Software führen die
Kameraden Frühstück und Koprax
durch. Für die Füllberechtigten der
anderen Feuerwehren wird eine
 Einschulung zeitnah erfolgen.
Für das Jahr 2017 sind einige
 Umstellungen und Investitionen am

 internen Netzwerk geplant. Ebenso
sollen die Datensicherung und das
WLAN im Feuerwehrhaus optimiert
werden.
Im Landesfeuerwehrkommando
wurde auch die Netzwerk- und
Serverstruktur für das Feuerwehr -
verwaltungsprogramm FDISK we-
sentlich verbessert. Dies hatte eine
rasche Anmeldung zu den Lehr -
gängen im Dezember zufolge. 

Im Jahr 2016 wurden keine großen
Anschaffungen im Bereich EDV ge-
tätigt. 

Dennoch konnten wir drei ge-
brauchte PC‘S von einem Gewerbe-
betrieb in Neulengbach kosten -
günstig erwerben, die für den Info -
screen und die Atemluftfüllstelle Ver-
wendung finden werden; ein Gerät
bleibt in Reserve.

EDV 
ASB Ewald FIGL
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haus Messerer sowie die Neuleng-
bacher Kommunalservice Ges.m.b.H.
für die großzügige Spende!

März: 
In diesem Monat stand wie immer
die Ausbildung für den Wissenstest
im Fokus: Geräte für Brand- und
Technischen Einsatz, Knoten, Dienst-
grade, Verhalten im Brandfall und
und und.

April: 
Wie gut die Ausbildung der letzten
Wochen funktioniert hat, zeigte sich
Anfang April mit herausragenden
Leistungen beim Wissenstest: Die
gesamte Gruppe blieb fehlerfrei, 
so durfte der Kommandant ins -
gesamt sechs Mal das Abzeichen
„Wissenstest-Spiel Bronze“ sowie
einmal „Wissenstest Bronze“ über -
reichen. 
Nach den hauptsächlich geistigen
Anstrengungen der letzten Wochen
wurde in der darauf folgenden
Woche der Körper beansprucht: 
Die Jugendlichen kletterten mutig
bis zur obersten Sprosse unserer
 alten „Adelheid“ (unserer Drehlei -
ter). 

Stand der Feuerwehrjugend per
1. Jänner 2016: 7 Mitglieder

Jänner: 
Wenn es draußen kalt ist, verzieht
man sich ins Innere, wo es warm ist,
so auch bei der Feuerwehrjugend.
Knotenkunde sowie die ersten Aus-
bildungsinhalte für den Wissenstest.

Februar: 
Zum mittlerweile zweiten Mal wur-
den die alten Christbäume der Ju-
gendmitglieder und die der Betreuer
thermisch verwertet. Dabei konnten
die Jugendlichen hautnah feststellen,
wie schnell ein trockener Baum ein
Raub der Flammen werden kann.
Natürlich hatten die Bäume gar nicht
die Möglichkeit, vollständig zu ver-
brennen, da ja sofort ein Feuer-
wehrmann mit dem richtigen
Löschmittel zur Stelle war. Vielen
Dank an die Fa. Lendl, die wieder ein-
mal ihr Firmenareal als Übungsplatz
zur Verfügung stellte. 

Weitere Highlights im Februar: 
Der Volkerball-Bewerb des Abschnit-
tes Neulengbach sowie neue Polo-
Shirts. Herzlichen Dank an das Gast-

Feuerwehrjugend (FJ)
LM Martin HACKL

Mai: 
„Florian Neulengbach meldet Einsatz
für die Feuerwehrjugend Neuleng-
bach: Person in Notlage, Verletzter
unter Auto eingeklemmt“, lautete 
die Alarmierung der Jugendbetreuer
zur Übung mit pneumatischen
Hebekissen. 
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1x Feuerwehrjugend-Bewerbsab zei-
chen Bronze) gab es etwa  Besuche
im Freibad oder diverse Freizeitan -
gebote am Lagergelände. 

August:
Auch am Feuerwehr-Fest war die
Feuerwehrjugend wieder mit dabei.

September: 
Da unsere Feuerwehr in diesem 
Jahr eine neue Zille bekommen 
hat, mussten wir diese natürlich 
auch unter die Lupe nehmen und 
auf Herz und Nieren testen. Für 
alle jedoch komplettes Neuland,
 daher gab es zuvor eine kurze theo-
retische Unterweisung. Nachdem
diese Hürde genommen war, traute
sich nach und nach jeder auf das
Wasser und selbst ans Ruder. Danke
dem Sachbearbeiter Wasserdienst
für seine Mit hilfe!
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Neben den stattfindenden Be wer-
ben (Ergebnis: 2x Feuerwehrjugend-
Leistungsabzeichen Bronze und 

Juni: 
Das nächste Ziel hieß: Feuerwehr -
jugend-Bewerbsabzeichen sowie 
-Leistungsabzeichen. Doch da es
diese bekanntlich nicht geschenkt
gibt, musste man sich auch ent-
sprechend darauf vorbereiten.  Etwa
in Form einer Feuerwehr-Olympiade
(Zielspritzen mit der  Kübelspritze,
Geräte erkennen, …) oder diversen
Übungen.

Juli: 
Ein weiteres Schuljahr neigte sich
wieder zu Ende, was für die Feu -
erwehrjugend nur eines heißen 
kann: LANDESTREFFEN. Dieses Jahr
waren wir zu Gast in Amstetten, 
wo es für 5.500 Feuerwehrmit -
glieder wieder vier Tage lang Spaß,
Spannung, Abenteuer und Lager -
atmosphäre zu genießen gab. 
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523

188

552

Allgemeine Feuerwehrjugendarbeit                               188 Std.
Feuerwehrfachliche Ausbildung                                    552 Std.
Landestreffen – Teilnahme                                          523 Std.

GESAMTSTUNDEN  Feuerwehrjugend                  1.263 Std.

Dezember: 
Der Abschluss des FJ-Jahres wurde
gefeiert: Ein Besuch im Hallenbad 
St. Pölten und danach gut und aus-
giebig essen im Gasthaus Köcher. 
Als Weihnachtsgeschenk gab es von
Vizebürgermeister Alois Heiss aber-

mals einen Satz Softshell-Jacken
sowie vom Kommandanten für je-
den eine Feuerwehr-Haube. Danke
für diese großzügigen Spenden. 

Stand der Feuerwehrjugend per
31. Dezember 2016: 7 Jugendliche 

Oktober: 
Der Oktober stand im Zeichen der
 Ersten Hilfe sowie der Feuerwehr-
sicherheit: Anlegen eines Druckver-
bandes, Absichern einer Einsatzstelle
oder etwa Verhalten im Feuerwehr -
dienst. Dieses Können und Wissen
wurde dann beim Orientierungsbe-
werb gezeigt. Das Ergebnis: dreimal
Abzeichen unter zwölf Jahre und
zweimal über zwölf Jahre.
Vielen Dank an den Sachbearbeiter
Feuerwehrmedizinischer Dienst, der
uns bei der Ausbildung tatkräftig un-
terstützt hat! 

November: 
Nachdem das letzte offizielle
überörtliche Ereignis vorbei war,
gestaltete sich das Programm nach
Nachfrage und Belieben: Arbeiten
unter Atemschutz, Abseilen vom
Schlauchturm, Verwendung einer
Wärmebildkamera oder Spielen von
Brettspielen, um nur einige Beispie-
le zu nennen.
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Nachteil, da sie keine Informationen
über die Objekte bekommt und erst
im Einsatzfall mit etwaigen Proble-
matiken konfrontiert wird. Weiters
wird auf die Situation der örtlichen
Löschwasserversorgung keine Rück-
sicht genommen.
Die Feuerlöscherüberprüfung an-
lässlich unseres Feuerwehrfestes in
der P & R-Anlage Anfang August
wurde wiederum sehr gut von der
Bevölkerung angenommen. 
Auch verschiedene Brandsicher-
heitswachen wurden 2016 bei di-
versen Veranstaltungen (u.a. Bällen,
Konzerten, Aufführungen, etc.) ab -
gehalten.

Im November gab es eine Schulung
seitens des Feuerwehrabschnittes
über die neue TRVB für Brand -
schutzpläne als auch Infos über 
die Aufgaben und Verpflichtungen
bei Brandsicherheitswachen. Die
 Veranstaltung war von den Feuer-
wehren des Abschnittes sehr gut
 besucht. 
Weiters wurde die jährliche Sach-
bearbeiterfortbildung in der NÖ.
 Landes-Feuerwehrschule absolviert.

Ich möchte mich bei allen Kame-
raden, welche in diesem Sachge-
biet mitarbeiten bzw. unterstützen,
bedanken.

2016 war ein eher ruhiges Jahr im
Sachgebiet „Vorbeugender Brand-
schutz“, im Gegensatz zu den Vor-
jahren, in denen die Feuerpoli-
zeiliche Beschau den arbeitsinten -
siven Schwerpunkt bildete; ledig-
lich einige Nachbeschauen nach Be-
hebung beanstandeter Meldungen
waren durchzuführen.
Zu behördlichen Verhandlungen
wurde die Feuerwehr nur selten
beigezogen; die baubehördlichen
Verhandlungen werden teilweise 
von der Bezirkshauptmannschaft 
St. Pölten, z. B. gemeinsam mit der
Gewerbeverhandlung durchgeführt.
Für die Feuerwehr ist  dies ein großer

Vorbeugender Brandschutz (VB)
BR Ignaz MASCHA

V O R B E U G E N  I S T  B E S S E R  – A LS  R E T T E N ,  B E R G E N ,  LÖ S C H E N

KO
M

PE
TE

N
T

Druckservice
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Feuerwehr Neulengbach-Stadt auch
18 Anzüge der Schutzstufe II (Teil-
schutzanzüge). 

Zum Umpumpen von Schadstoffen
verfügen wir über eine handbe-
triebene Schadstoffpumpe, mit einer
Leistung von 300 l/min. Um aus-
fließende Medien auffangen und
 unschädlich machen oder Lecks
 abdichten zu können, stehen uns
 diverses Abdichtmaterial und meh-
rere Notfalltanks zur Verfügung. 

Die Beladung des Schadstoffan-
hängers wurde auch heuer wieder
einer umfassenden Überprüfung
und Wartung unterzogen und um
einige Gerätschaften ergänzt. Des-
gleichen wurde eine Schadstoff-
Erstausstattung auf das neue Vor -
ausrüstfahrzeug aufgepackt.

Ich möchte mich bei allen Kame-
radinnen und Kameraden für die
rege Mitarbeit im Sachgebiet Schad-
stoffdienst sehr herzlich bedanken
und bitte auch weiterhin um Unter-
stützung und tatkräftige Mitarbeit. 

Gut Wehr!
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gen der ÖBB als Übungsannahme
 diente. Nachdem ab 1. Jänner 2017
der Abschnitt Purkersdorf zum Be-
zirk St. Pölten gehört und die Feuer-
wehren dort unserem Bezirk ein-
gegliedert werden, wurden die
 Ka meradInnen aus dem Abschnitt
 Purkersdorf bereits in das Übungs-
geschehen teilweise mit eingebun-
den. Im Zuge gegenseitiger Besuche
gab es zahlreiche Diskussionen und
interessante Übungen. Im Rahmen
der monatlichen Fortbildung, die an
jedem 3. Mittwoch im Monat statt-
findet, kam auch die theoretische
Ausbildung nicht zu kurz. 

Die für den Schadstoff-Einsatzfall
vorhandene Ausrüstung der FF
 Neulengbach-Stadt wird laufend
durch die Mitglieder der Schadstoff-
gruppe gewartet und kontrolliert.
 Unsere Wehr verfügt über insgesamt
sechs Schutzanzüge der Schutzstufe
III (gasdichte Vollschutzanzüge) für
den Einsatz direkt in der Wirkzone
von ausgetretenen Schadstoffen.
Um auch die außerhalb der Wirk-
zone im Gefahrenbereich arbei -
tenden Feuerwehrmitglieder optimal
schützen zu können, besitzt die

Im abgelaufenen Jahr 2016 blieben
wir von größeren Schadstoffein-
sätzen glücklicherweise verschont.
Einen einigermaßen spektakulären
Einsatz gab es im Sommer, als es 
in einem Einfamilienhaus in Maria
Anzbach zu einem Chlorgasaustritt
kam. Ursache war ein technisches
Gebrechen in der Chlorierungsan-
lage des hauseigenen Schwimm-
bades. Glücklicherweise war zwar
der Geruch nach Chlorgas in der
gesamten Siedlung deutlich wahr-
nehmbar, die ausgetretene Menge
jedoch nicht nennenswert, zumal es
sich nicht um eine Chlorgasanlage
handelte, sondern um eine Anlage,
die mit Hypochloritlauge arbeitet. 
Die Lauge wurde mit einem Spe -
zialmittel aus dem Neulengbacher
Bad ge bunden bzw.  neutralisiert 
und damit unschädlich gemacht.
Danach konnte sie nach Rück-
sprache mit dem örtlichen  Abwas-
serverband  problemlos über die
Kanalisation entsorgt werden.
Abgesehen von diesem Vorfall waren
durch unsere Feuerwehr im abge-
laufenen Jahr auf dem Schadstoff-
sektor nur einige Routineeinsätze zu
bewältigen. Geringe Mengen aus -
getretener Gefahrstoffe mussten
gebunden sowie einige Ölspuren auf
Verkehrsflächen beseitigt werden.
Auch einige Schadstoff-Messein-
sätze wurden wieder durchgeführt.

Für jene Mitglieder der FF Neuleng-
bach-Stadt, welche der Schadstoff-
gruppe des Abschnitts Neulengbach
angehören, war das Jahr 2016
wieder sehr abwechslungsreich und
fachlich attraktiv. Unsere Schadstoff-
gruppe wurde bei einigen sehr
 interessanten Übungen eingesetzt,
welche durch die Feuerwehren des
Abschnittes ausgearbeitet wurden.
Höhepunkt war eine Unterab-
schnittsübung in Kirchstetten, wo 
der Austritt von Schwefelsäure aus
einem leckgeschlagenen Kesselwa-

Schadstoffdienst (SD) 
HBI Markus PETER 
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In der Mitgliederversammlung vom 9. März 2016 wurden mit Wirkung vom 28. Jänner 2016

OLM Christoph RIEGLER 
zum ZUGSKOMMANDANTEN ernannt und zum BRANDMEISTER befördert, 

LM Thomas FEIERTAG 
zum ZUGTRUPPKOMMANDANTEN ernannt, 

OFM Alexander NIRSCHL und OFM Bernhard WIESINGER 
zum GRUPPENKOMMANDANTEN ernannt und zum LÖSCHMEISTER befördert,

FM Martin HACKL
zum FEUERWEHRJUGENDBETREUER ernannt und zum LÖSCHMEISTER befördert

sowie 

FM Christian FUCHS
zum GEHILFEN DES FEUERWEHRJUGENDBETREUERS ernannt.

In der Mitgliederversammlung vom 17. Oktober 2016 wurden mit Wirkung vom 1. Oktober 2016

BM Michael MASCHA
zum ZUGSKOMMANDANTEN, 

LM Martin FEIERTAG
zum ZUGTRUPPKOMMANDANTEN, 

sowie 

LM Xaver HIEBNER
zum GRUPPENKOMMANDANTEN und LEITER des Sachgebietes ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

ernannt.

Anlässlich der Mitgliederversammlung am 27. Jänner 2017 werden 

PFM David ERTL,
PFM Florian FUCHS,

PFM Philipp KRAFT und
PFM Patrick MANG

zum FEUERWEHRMANN, 

FM Moritz RUTSCHEK
zum OBERFEUERWEHRMANN,

LM Herbert MAYER
zum OBERLÖSCHMEISTER

und

BM Michael MASCHA
zum OBERBRANDMEISTER

befördert.

Beförderungen – Ernennungen
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Die Ausbildungsprüfung
„Feuerwehrboote“ 
in Bronze absolvierte: 
LM Xaver HIEBNER
Wir gratulieren herzlich!

Die Ausbildungsprüfung
„Technischer Einsatz“ 
in Bronze absolvierten:
LM Dominik FRÜHSTÜCK
FM Sandra KARRER
FM Christian FUCHS
FM Richard MACHACZEK
FM Josef GFATTER
FT Gerhard RUTSCHEK
LM Martin HACKL
FM Moritz RUTSCHEK
Wir gratulieren herzlich!

Kranschein
Im September hielt Ing. Harald Leit-
geb kostenlos einen Kranführerkurs
für die Feuerwehr in seiner Fahr-
schule ab. Den Kurs absolvierten er-
folgreich:
FM Andreas FUCHS
FM Christian FUCHS
LM Martin HACKL
FM Dominik HUBER
FM Moritz RUTSCHEK

Mannschaftsstand 
per 31. 12. 2016:
70  AKTIVE (davon 3 Frauen)
7  RESERVISTEN
7   FEUERWEHRJUGEND 

      (davon 1 Mädchen)

84  GESAMTSTAND 
      (davon 3 Frauen)

Altersverteilung 
per 31. 12. 2016:
                Gesamt Frauen Männer
bis 15 Jahre    7          1         6
bis 18 Jahre    8          1         7       
bis 25 Jahre   13         0        13
bis 40 Jahre   18         2        16
bis 65 Jahre   32         0        32 
über 65 Jahre  6          0         6

Wir begrüßen unsere
neuen Feuerwehrmit-
glieder im Aktivstand:
FM Matthias STOCKER

Bewerb um das
 Feuerwehrleistungs -
abzeichen
Bei den Landesfeuerwehrleistungs-
bewerben in Zistersdorf bestanden
unsere Wettkampfgruppen in Bron-
ze A und Silber A.

e Feuerwehr NEULENGBACH-Stadt 2016 JAHRESBERICHT Freiwillige Feuerwehr NEULENGBAC

Das Feuerwehr -
leistungsabzeichen 
in Silber erwarben:
FM Florian FUCHS
FM Sandra KARRER
Wir gratulieren herzlich!

Das Feuerwehr -
leistungsabzeichen 
in Bronze erwarben:
FM Florian FUCHS
FM Sandra KARRER
Wir gratulieren herzlich!

Die Ausbildungs -
prüfung „Atemschutz“
in Bronze absolvierten:
FM Christian FUCHS
FM Josef GFATTER
FM Markus KOPRAX
FM Moritz RUTSCHEK
Wir gratulieren herzlich!

Statistik der Feuerwehr
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Lehrgangs- 
und Seminarbesuche
Abschluss Führungsstufe 1                                                                                    SB Karin Kraus
Abschluss Grundlagen Führung                                                                             LM Xaver Hiebner
                                                                                                                               FM Richard Machaczek
Abschluss Truppmann                                                                                            PFM David Ertl
                                                                                                                               PFM Florian Fuchs
                                                                                                                               PFM Philipp Kraft
                                                                                                                               PFM Patrick Mang
Allgemein feuerwehrfachliche Fortbildung                                                            LM Martin Hackl
Angst- und Panikreaktion                                                                                      LM Martin Hackl
Arbeiten in der Einsatzleitung                                                                                BM Christoph Riegler
ASB/BSB Vorbeugender Brandschutz Fortbildung                                                 LM Martin Hackl
                                                                                                                               EBR Ignaz Mascha
Atemschutzgeräteträger                                                                                         FM Sandra Karrer
                                                                                                                               FM Paul-Peter Köck
                                                                                                                               FM Richard Machaczek
Ausbildungsgrundsätze                                                                                          LM Xaver Hiebner
                                                                                                                               FM Sandra Karrer
                                                                                                                               FM Paul-Peter Köck
Bootsmannausbildung                                                                                           LM Xaver Hiebner
Branddienst                                                                                                            LM Martin Feiertag
                                                                                                                               FM Josef Gfatter
Brandschutztechnik Grundlagen                                                                            BM Christoph Riegler
                                                                                                                               BI Michael Schröder
Druckbelüftung                                                                                                      LM Martin Hackl
                                                                                                                               LM Bernhard Wiesinger
Erste Hilfe 16 Std.                                                                                                   LM Martin Feiertag
                                                                                                                               OVM Robert Zeitlhofer
Feuerpolizeiliche Beschau – Grundlagen                                                               BI Michael Schröder
Führen von Hubstaplern                                                                                         FM Dominik Huber
Führungsstufe 1                                                                                                     FM Markus Koprax
                                                                                                                               SB Karin Kraus
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Gestaltung von Einsatzübungen                                                                             LM Xaver Hiebner
                                                                                                                               FM Sandra Karrer
                                                                                                                               FM Paul-Peter Köck
Grundlagen der Technik                                                                                         FM Sandra Karrer
                                                                                                                               FM Richard Machaczek
Grundlagen Führung                                                                                              FM Richard Machaczek
Heißausbildung in gasbefeuerten Übungsanlagen                                                EBI Harald Klutz
                                                                                                                               BM Christoph Riegler
Menschenführung                                                                                                  LM Xaver Hiebner
                                                                                                                               FM Markus Koprax
Menschenrettung aus Höhen und Tiefen                                                               FM Christian Fuchs
Menschenrettung aus KFZ                                                                                      FM Christian Fuchs
                                                                                                                               FM Sandra Karrer
Menschenrettung und Bergung mittels Zug- und Hebemittel                                FM Christian Fuchs
Perfektioniertes Fahren mit der Feuerwehrzille                                                    LM Xaver Hiebner
Pläne im Feuerwehrdienst                                                                                     LM Martin Hackl
Rechtliche und organisatorische Grundlagen                                                        LM Xaver Hiebner
                                                                                                                               FM Sandra Karrer
                                                                                                                               FM Paul-Peter Köck
Rechtliche und organisatorische Grundlagen für den Einsatz                               LM Xaver Hiebner
                                                                                                                               FM Markus Koprax
Recht und Organisation für das Feuerwehrkommando                                         LM Martin Hackl
Schutzanzug praktisch                                                                                           LM Martin Hackl
VB – Biogasanlagen                                                                                                OLM Martin Mascha
                                                                                                                               BM Christoph Riegler
VB – Explosionsschutzdokumente                                                                         LM Martin Hackl
VB – Verkaufsstätten                                                                                              OLM Martin Mascha
                                                                                                                               BM Christoph Riegler
Verhalten bei Einsätzen mit Gasen                                                                        LM Martin Hackl
Verhalten bei Tierrettung                                                                                        LM Martin Hackl
Verhalten vor der Einheit                                                                                        LM Xaver Hiebner
Vorbeugender Brandschutz – Grundlagen für den Feuerwehrkommandanten     LM Martin Feiertag
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 15      Mitglieder        Ausbildungsprüfung „Atemschutz“ in BRONZE
   2      Mitglieder        Ausbildungsprüfung „Atemschutz“ in SILBER
   1     Mitglied           Ausbildungsprüfung „Feuerwehrboote“ in BRONZE
   1     Mitglied           Ausbildungsprüfung „Löscheinsatz“ in BRONZE
 27      Mitglieder        Ausbildungsprüfung „Technischer Einsatz“ in BRONZE
 15      Mitglieder        FLA in GOLD
 44      Mitglieder        FLA in SILBER
 51      Mitglieder        FLA in BRONZE
   3     Mitglieder        FJLA in GOLD
   7      Mitglieder        WLA in SILBER
   6     Mitglieder        WLA in BRONZE
 13      Mitglieder        FULA in GOLD (neu 2001)
   3      Mitglieder        FULA in GOLD (alt)
   2      Mitglieder        FULA in SILBER
   2     Mitglieder        FULA in BRONZE
   1     Mitglied           Strahlenschutzabzeichen BRONZE
   3     Mitglieder        Ausbilderverdienstabzeichen SILBER
   3     Mitglieder        Ausbilderverdienstabzeichen BRONZE
   1     Mitglied           Bewerterverdienstabzeichen GOLD
   1     Mitglied           Bewerterverdienstabzeichen SILBER
   1     Mitglied           Bewerterverdienstabzeichen BRONZE
   1     Mitglied           Int. Wettkampfabzeichen des CTIF

Leistungsabzeichen 
der Aktivmannschaft

Anlässlich des Abschnittsfeuerwehrtages am 11. März 2016 wurden 

das Ehrenzeichen für 25 Dienstjahre an
OLM Wolfgang FREISTÄTTER
LM Xaver HIEBNER 
LM Carl WITTMANN und 
LM Robert WOLF, 

das Ehrenzeichen für 60 Dienstjahre an
EHLM Josef LANGER sowie

das Verdienstzeichen des Niederösterreichischen Landesfeuerwehrverbandes 3. Kl. in Bronze an 
OV Michael DIETL verliehen.

Mit dem Verdienstzeichen des ÖBFV 1. Stufe wurde am 1. April 2016 
EBR Ignaz MASCHA ausgezeichnet.

Auszeichnungen, Jubiläen 
und Gratulationen
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Im vergangenen Jahr feierten wieder einige Kameraden einen runden Geburtstag:

60. Geburtstag  LM Rudolf ENGELBRECHT

50. Geburtstag   HFM Bernhard GRATZL

40. Geburtstag   V Markus KROPATSCHEK
                                   LM Carl WITTMANN

20. Geburtstag   LM Martin HACKL
                                   FM Matthias STOCKER

Geburtstage

Die Feuerwehr Neulengbach-Stadt 

wünscht allen gute Gesundheit und viel Erfolg

und hofft, dass sie noch lange AKTIV 

in  unserer Feuerwehr tätig sein werden.

A-5411 OBERALM
Halleiner Landesstraße 34

TEL. 06245/80388
Fax 06245/80388-4

E-Mail: office@seiwald-fwt.at
www.seiwald-feuerwehrtechnik.info
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Funktionsdiagramm  
per 31. Dezember 2016
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Überörtliches 
Funktionsdiagramm  
per 31. Dezember 2016

     Martin BOSCHMEIER                                     Bezirksausbilder FLA-Gold

             Ewald FIGL                             Sachbearbeiter EDV im Abschnitt Neulengbach

           Harald KLUTZ                                         Bezirksausbilder Atemschutz
                                                               Hauptprüfer Ausbildungsprüfung Atemschutz

            Karin KRAUS                 stellv. Sachbearbeiter Atemschutz im Abschnitt Neulengbach

   Markus KROPATSCHEK                                   Bezirksausbilder FLA-Gold
                                                                     Mitglied der Strahlenschutzgruppe 17

          Ignaz MASCHA                            Lehrgangsleiter an der NÖ Feuerwehrschule
                                                                       CTIF-Internat. Jugendbewerbsleiter
                                                          Mitglied der CTIF-Internat. Jugendleiterkommission
                                                                    Mitglied der CTIF Bewerbskommission
                                                      Sachbearbeiter Vorbeugender Brandschutz im Abschnitt
                                                                Sachverständiger Feuerpolizeiliche Beschau

          Markus PETER                     Sachbearbeiter Schadstoff im Abschnitt Neulengbach

      Christoph RIEGLER                                     Bezirksausbilder Atemschutz
                                                                    Prüfer Ausbildungsprüfung Atemschutz

      Franz ZEITLHOFER                                      Bezirksausbilder FLA-Gold

 Umbruch_Neulengbach 2016.qxp__  20.01.17  09:43  Seite 47



48

AHRESBERICHT Freiwillige Feuerwehr NEULENGBACH-Stadt 2016 JAHRESBERICHT Freiwillige F

Impressum
Medieninhaber und Herausgeber: Freiwillige Feuerwehr Neulengbach-Stadt

Kommandant HBI Markus Peter
3040 Neulengbach, Wiener Straße 201

Tel.: 02772 52222
E-Mail: office@ff-neulengbach.at
Internet: http://www.ff-neulengbach.at

Für den Inhalt verantwortlich: HBI Markus Peter, OV Michael Dietl, LM Xaver Hiebner, 
BM Michael Mascha und die jeweiligen Autoren

Fotos: Archiv der Freiwilligen Feuerwehr Neulengbach-Stadt

Layout, Produktion und Anzeigenverwaltung: Druckservice Muttenthaler GmbH, 3252 Petzenkirchen, 
Ybbser Straße 14, Telefon: 07416 504-0, 
E-Mail: ds@muttenthaler.com

Mitgliederversammlung

  1.   HBI Markus PETER
  2.   OBI Michael SCHRÖDER
  3.   V Markus KROPATSCHEK
  4.   BM Michael MASCHA
  5.   BM Christoph RIEGLER 
  6.   LM Thomas FEIERTAG
  7.   LM Martin FEIERTAG

  8.   EHBM Karl KÖCHER jun.
  9.   EHBM Emil FELLNER
10.   HBM Franz ZEITLHOFER
11.   EBR Ignaz MASCHA
12.   OLM Martin MASCHA
13.   LM Dominik FRÜHSTÜCK
14.   LM Xaver HIEBNER

Einsatzleiterreihenfolge
per 31. Dezember 2016

15.   OV Michael DIETL
16.   FT Gerhard RUTSCHEK
 17.   LM Martin HACKL
18.   LM Bernhard WIESINGER
19.   LM Alexander NIRSCHL
20.   FT Martin BOSCHMEIER
21.   EBI Harald KLUTZ
22.   HBM Ferdinand KARRER

 Umbruch_Neulengbach 2016.qxp__  20.01.17  09:43  Seite 48



DANKESCHÖN
DANKESCHÖN

DA
NK

E
DA

NK
ES

CH
ÖN

DA
NK

E

DANKESCHÖN

DANKESCHÖN
ALLEN INSERENTEN

DA
NK

E

DANKESCHÖN

DANKE ALLEN
INSERENTEN
DANKESCHÖN DA

NK
EDANKE

SCHÖN

DANKE
DANKESCHÖN

DANKESCHÖN
DANKESCHÖN

DA
NK

E
DA

NK
ES

CH
ÖN

DA
NK

E

DANKESCHÖN

DANKESCHÖN
ALLEN INSERENTEN

DA
NK

E

DANKESCHÖN

DANKE ALLEN
INSERENTEN
DANKESCHÖN DA

NK
EDANKE

SCHÖN

DANKE
DANKESCHÖN

DANKESCHÖN
DANKESCHÖNKE CH

ÖN

DANKESCHÖN ALLENINSERENTEN

DA
NK

E

DANKESCHÖN

DANKE ALLEN
INSERENTEN
DANKESCHÖN DA

NK
EDANKE

SCHÖN

allen Inserenten, die durch ihren Beitrag die Produktion dieses Jahresberichtes ermöglichten.

Dankeschön
Ein herzliches
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